
Wenn 100 Sängerinnen, Sänger und In-
strumentalisten zusammen auftreten, 
ergibt das ein «Sing & String-Fest». Der 
Männerchor Amden, der gemischte Chor 
Les copains und das Regionalorchester 
con brio  überraschten das Publikum im 
Saal Amden.

Von Rita Rüdisüli

Es dauert seine Zeit, bis am  Sonntagabend, 
18. November 2018  alle der 300 Besucher 
einen Sitzplatz haben. Männerchor-Präsi-
dent Tobias Gmür begrüsst die vielen Gäste 
auf gewohnt lockere Art. «Mit Sing & String 
ist natürlich nicht die Bekleidung gemeint, 
sondern Gesang und Saiten», erklärt er. 

Die Idee für dieses musikalische Grosspro-
jekt stammt von Claudio Gmür, dem Lei-
ter des gemischten Chores Les copains aus 
Benken. Unterstützung fand er sofort beim 
Regionalorchester con brio. Dann fehlten 
noch zusätzliche Männerstimmen und diese 
fand er beim Männerchor in Amden. Tobias 
Gmür: «Also eigentlich fragte er uns nicht 
wegen dem schönen Gesang an, sondern  
wegen unserem Aussehen…»
Dass starke Stimmen doch wichtiger sind 
als Schönheit, wird schon beim zweiten Mu-
sikstück klar. Nachdem sich das Orchester 
con brio bereits mit dem Erzherzog Franz-
Ferdinand-Marsch starken Applaus verdient 
hat, überzeugen beim  zweiten Titel auch 
Sängerinnen und Sänger. «For the     

Sing & String mit dem Männerchor Amden, Les copains aus Benken und dem Orchester con brio überzeugt im Saal Amden.               Bild: rr
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Pro Senectute Mittagshock 
Liebe Seniorinnen und Senioren
Wir laden Euch herzlich zum gemeinsamen Mittagessen ein. Wir treffen uns 
am Donnerstag, den 20. Dezember, um 11.45 Uhr, in der Cafeteria des Altersheims.
Wir machen auch wieder Fahrdienst ab der Post.

Falls es Ihnen nicht möglich ist, zu Fuss bis zur Post zu kommen und 
Sie einen privaten Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte bei 
Sonja Büsser, Tel. 055 611 12 18

Auf viele Gäste freuen sich:
Sonja Büsser mit Helferinnen, das Altersheim-Team und die Bewohner des Altersheims.

Senioren-Mittagstisch der  
evang. Kirchgemeinde Weesen-Amden
Liebe Seniorinnen und Senioren
Am Freitag, den 7. Dezember treffen wir uns zum Mittagessen um 12 Uhr
im Restaurant Biäsche in Weesen.
Anmeldungen unter Tel. 055/611 19 18 bis am Mittwoch vor dem Anlass.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammensein. 
 
Annemarie und Victor Pölzl,  Amden
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Humor

Eine Thermoskanne hält 
im Winter warm und 

im Sommer kalt. 
Doch woher weiss sie, 

wann Sommer und 
wann Winter ist?

Jubilare
70. Altersjahr
am 26. Dezember
Peter Rexhausen, Aeschenstrasse 26

87. Altersjahr
am 5. Dezember
Martha Rüdisüli, Durschlegistrasse 22

90. Altersjahr
am 4. Dezember
Werner Dirren, Hänslistrasse 6

Herzlichen Glückwunsch

Fortsetzung von Seite 1

beauty of the Earth» besingt die Schönheit 
der Erde. 
Wenn sich in «per te immenso giubilo» 
Abkömmlinge  verfeindeter Adelsfamilien 
verlieben, entsteht daraus ein prächtiges Te-
norsolo für Cornelius Glaus. Nicht nur viel 
Applaus, sondern auch Gelächter erntet der 
Männerchor mit dem Wellness-Tango, der 
Wellness-Unerfahrene schon mal ins Spital 
bringen kann. 
Die Zeit vergeht mit «Heast as net» von 
Hubert von Goisern. Und schon ist wieder 
das Orchester con brio an der Reihe und lädt 
mit den herrlichen Musikstücken «Sound 
of silence», «Mrs Robinson» und «bye bye 
love» von Simon and Garfunkel fast zum 
Mitsingen ein. Das Highlight des Abends 
ist wohl das Lied «Hinderem Berg» von 
Michael von der Heide. Leider kann er am 
Konzert in Amden nicht dabei sein. Aber 
Claudio Gmür, auch er ein Ammler Bürger, 
hat das Stück perfekt arrangiert. 
Nach dem letzten offiziellen Titel, dem 
Mamma Mia Medley mit Klassikern der 
schwedischen Popgruppe Abba, bedankt 
sich das Publikum mit stehenden Ovationen 
und bittet mit tosendem Applaus um eine 
Zugabe. Dass daraus sogar zwei werden, 
überrascht kaum. Nicht nur die vielen Gäste 
strahlen nun, auch Tobias Gmür findet kaum 
noch Worte.

Dirigent und Solist Cornelius Glaus
Bild: Rita Rüdisüli
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Die Strasse nach Betlis muss sicher werden. 
Bild: Roman Gmür

Informationen der politischen Gemeinde
Projektierungskredit abgelehnt
Die Bürgerschaft der politischen Gemeinde 
Amden hat anlässlich der Bürgerversamm-
lung vom 12. November 2018 den Projek-
tierungskredit für den Ersatzneubau des 
Alters- und Pflegeheims im Aeschen abge-
lehnt. 93 Stimmberechtige sprachen sich 
für den Antrag des Gemeinderates aus, 127 
Stimmberechtige lehnten den Antrag des 
Gemeinderates ab. Mit diesem Entscheid 
sind die Projektierungsarbeiten auf Basis 
des Wettbewerbsprojekts beendet. 
Im Rahmen einer Konsultati-
vabstimmung an der Bürger-
versammlung hat sich die Bür-
gerschaft im Grundsatz deutlich 
für den Erhalt eines Alters- und 
Pflegeheims in Amden ausge-
sprochen. Der Gemeinderat wird 
nun das Abstimmungsergebnis 
analysieren, die verschiedenen 
Möglichkeiten im Detail prüfen 
und die Bevölkerung zu gegebe-
ner Zeit wieder informieren. 

Baukredit erteilt
An der Bürgerversammlung vom 
12. November 2018 haben die 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger der politischen Gemeinde 
Amden dem Baukredit für das 
Steinschlagschutzprojekt an der 
Betliserstrasse zugestimmt. Die 
Submissionsunterlagen sind fer-
tig erstellt, sodass das Submis-
sionsverfahren demnächst ge-
startet werden kann. Sobald klar ist, welche 
Unternehmung den Zuschlag erhält, können 
auch genauere Aussagen über die Strassen-
sperren gemacht werden. 

Beschaffung Tanklöschfahrzeug
Der Gemeinderat hat bereits im letzten Jahr 
informiert, er werde das Tanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Amden im Jahr 2019 
ersetzen. Im offenen Submissionsverfahren 
gingen insgesamt sieben Angebote ein. Die 
eingesetzte Beschaffungskommission hat 
die Angebote aufgrund der vorgängig de-
finierten Zuschlagskriterien beurteilt. Der 
Zuschlag hat die Tony Brändle AG, Wän-
gi, erhalten. Der Gemeinderat wird nun an 
die kantonale Gebäudeversicherungsanstalt 
ein Subventionsgesuch einreichen. An der 
Bürgerversammlung im Frühjahr 2019 un-
terbreitet der Gemeinderat der Bürgerschaft 
den Investitionskredit. Die Auslieferung des 
Fahrzeugs ist im 4. Quartal 2019 vorgese-
hen. 

Sanierung Wohnung
Die Bürgerschaft hat dem Gemeinderat im 
Frühjahr 2018 einen Kredit in der Höhe 

von 150‘000 Franken für die Sanierung der 
Wohnung im ehemaligen Postgebäude an 
der Dorfstrasse 20 erteilt. Die Sanierungs-
arbeiten sind bis Ende Jahr abgeschlossen 
und die Wohnung steht per 1. Januar 2019 
zur Vermietung frei. Beachten Sie bitte das 
Inserat auf Seite 4 dieser Ausgabe. 

Belagsarbeiten
Unmittelbar bei der Einmündung von der 
Schwendistrasse in die Dorfstrasse sind 
dringend einzelne Löcher zu flicken. Der 

Gemeinderat hat den entsprechenden Auf-
trag an die Walter Hösli AG, Glarus, erteilt. 

Schneeräumung ist organisiert
Wie jedes Jahr hat der Gemeinderat die 
Aufträge für die Schneeräumung erteilt und 
die Strassen den einzelnen Beauftragten zu-
geteilt. Gegenüber den letzten Jahren gibt 
es praktisch keine Abweichungen. Mit der 
Schneeräumung beauftragt sind: Der Werk-
dienst der politischen Gemeinde, der Auto-
betrieb Weesen-Amden, die Garage Gmür 
AG, die Gmür Holzbau AG, Arvenbüel, 
Werner Rüdisüli, Grünen.

Sanierung Wanderwege
Die Sanierung des Wanderwegs von Un-
terchäseren nach Oberchäseren ist abge-
schlossen. Das Projekt wird nun abgerechnet 
und – zwecks Auszahlung des zugesicherten 
Kantonsbeitrags – an das kantonale Stras-
seninspektorat eingereicht. Der Wanderweg 
von der Walau auf den Mattstock ist in ei-
nem schlechten Zustand und muss saniert 
werden. 
Der Gemeinderat ist daran, ein entsprechen-
des Projekt auszuarbeiten. 

Arbeitsvergabe
Der Gemeinderat hat folgende Arbeitsver-
gabe beschlossen:
Absturzsicherungen bei den Pumpstatio-
nen Tafeli und Lindenegg an die Zaunteam 
Linth GmbH, Kaltbrunn.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende Baubewilli-
gungen erteilt:
Gmür Beat, Käsern 460: Zweckänderung / 
Umnutzung des Wohnhauses Nr. 202 und 

des Schopfs Nr. 204 von einer 
landwirtschaftlichen Nutzung 
in eine nichtlandwirtschaftli-
che Nutzung (ohne bauliche 
Massnahmen); Blumer Sa-
muel, Zollikerberg: Neubau 
Pergola bei der Seehofstrasse 
3 bis 7. 

Handänderungen 
im Grundbuchkreis Amden
17. Oktober 2018 bis 
14. November 2018

ME	= Miteigentum
StWE= Stockwerkeigentum

Gnos Landolt Margrit, En-
nenda, an Landolt Micha-
el, Amden, ½ Anteil ME an 
Grundstück Nr. 582, Leist-

kammstr. 18, Amden (Wohnhaus, 496 m2 
Grundstückfläche)
Thoma Monika, Amden, an Bollhalder-Tho-
ma Rita, Unterwasser, Grundstück 
Nr. 1025, Bächli, Amden (Scheune, 10’168 
m2 Grundstückfläche)
Rüdisüli Isidor, Amden, an Schwitter-Rü-
disüli Rita, Amden, Grundstück Nr. 1931, 
Tscherwald 296, Amden (Wohnhaus, 999 
m2 Grundstückfläche) 
Sebastian Steiner GmbH, Schwyz, an Stei-
ner Kurt Sebastian, Härkingen, Grundstücke 
Nr. S10978, Fliweg 10, Weesen (258/1000 
ME an Nr. 687, Wohnung), und 
Nr. M10987, Fliweg 10, Weesen (1/11 ME 
an Nr. S10980, Autoeinstellplatz)
Würmli Hans Peter, Erbengemeinschaft, 
Winterthur, an Würmli Roger Martin, Muri 
und Würmli Philipp Alexander, Zollikon, 
Grundstücke Nr. 344, Oberen 220, Amden 
(Wohnhaus, Schopf und Scheunen, 35’527 
m2 Grundstückfläche), und Nr. 332, Under-
selle, Amden (367 m2 Grundstückfläche)
Zimmerli Bodmer Ursula, Amden, an Mu-
menthaler Max, Mönchaltorf, Grundstück 
Nr. 485, Rietstr. 8, Amden (Wohnhaus und 
Garage, 697 m2 Grundstückfläche)
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Amtliche Bekanntmachung von Baugesuchen

Das Bausekretariat macht im Sinn von Art. 139 des Planungs- und Baugesetzes des Kantons St. Gallen (sGS 731.1, ab-
gekürzt PBG) die folgenden Baugesuche amtlich bekannt:

Bauherrschaft Grundeigentümer Projektverfasser Baugrundstück Bauvorhaben
Walter Gmür Erben, 
Tobelstrasse 21, 8873 
Amden

Gmür Norbert, Käsern 
452, 8873 Amden

Walter Gmür Erben, 
Tobelstrasse 21, 8873 
Amden

2022, Obere Rütbü-
gelstrasse 4 + 6 / 250, 
Dorfstrasse

Neubau von zwei 
Mehrfamilienhäuser, 
Neubau Container-
haus

ACE alpine & climbing 
equipment AG, Obere 
Dorfstrasse 2, 8873 
Amden

ACE alpine & climbing 
equipment AG, Obere 
Dorfstrasse 2, 8873 
Amden

Architekturbüro Hans 
Jöhl, Obere Hagstras-
se 2, 8873 Amden

1958, Obere Dorf-
strasse

Neubau / Umbau 
Wohn- und Ge-
schäftshaus

Böni Wendelin und 
Brigitte, Port 946, 
8873 Amden

Böni Wendelin und 
Brigitte, Port 946, 
8873 Amden

RWPA, Rohrbach 
Wehrli Pellegrino 
Architektenagentur, 
Lagerplatz 6, 8400 
Winterthur

2020, Lindenegg 906 Abbruch und Neubau 
Wohnhaus

Alle Grundeigentümer innerhalb von 30 Metern ab der geplanten Baute oder Anlage erhalten eine persönliche An-
zeige. Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 26. November 2018 bis am 9. Dezember 2018  auf dem Bausekretariat 
Amden zur Einsicht auf.
Allfällige Einsprachen gegen die Baugesuche, seien sie öffentlich-rechtlicher oder privat-rechtlicher Natur, sind innert 
der öffentlichen Auflagefrist von 14 Tagen schriftlich und begründet dem Gemeinderat Amden einzureichen. Zur Ein-
sprache ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartun kann (Art. 153 Abs. 2 PBG).
Das Bausekretariat

Zu vermieten im ehemaligen Postgebäude an der 
Dorfstrasse 20 in Amden 
per 1. Januar 2019 oder nach Vereinbarung 

4-Zimmer-Wohnung 
mit 2 zumietbaren Zimmern 
mit Balkon und Garage. 
Schöner Blick auf die Glarner Alpen. Direkt bei der 
Bushaltestelle. 

Mietzins Wohnung: Fr. 1350.-- (inkl. NK)
Mietzins Garage: Fr. 100.-

Auskunft und Besichtigung: 
Gemeinderat Heiri Thoma, Hofstettenstrasse 10
Tel. 079 407 45 63
Amden, im November 2018         Der Gemeinderat

In unserem Alters- und Pflegeheim mit 22 Betten 
sind zurzeit 

Zimmer 
frei. 

Das Haus ist herrlich gelegen mit Blick auf den Wa-
lensee und die Glarner Alpen. Alle Zimmer sind mit 
Dusche, WC, Telefon und TV-Satelliten-Anschluss 
ausgestattet. 

Günstiger Pensionspreis. Aufenthalt auch vorüber-
gehend für Ferien o.ä. möglich. 

Nähere Informationen sind erhältlich bei Heimlei-
ter Mario Büsser (055 611 11 76) oder auf der In-
ternetseite http://www.gemeinde-amden.ch/de/
soziales/alterspflegeheim/
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Kein neues Altersheim, aber eine sichere Strasse nach Betlis
Bei einer Rekordbeteiligung von 253 
Stimmberechtigten wird der Projektie-
rungskredit für den Neubau Altersheim 
Aeschen mit 127 Nein abgelehnt. Dem 
Baukredit von 706‘000 Franken für 
Steinschlagschutz wird diskussionslos zu-
gestimmt.

Von Rita Rüdisüli 

Der Saal Amden ist am Montagabend, 12. 
November 2018 voll. Dass 253 Stimmbür-
ger bei den zwei teuren Projekten mitreden 
wollen, erfreut Gemeindepräsident Markus 
Vogt. 
Vizepräsident Heiri Thoma erläutert das Ge-
schäft Altersheim. Zusammen mit Hans Jöhl 
wurden vor vier Jahren verschiedene Stand-
orte im Dorf geprüft. Schliesslich kristalli-
sierte sich die Liegenschaft Aeschen als ge-
eignet heraus. Nicht zuletzt deshalb, weil sie 
sich  bereits im Besitz der politischen Ge-
meinde befindet. 16 von ursprünglich 100 
interessierten Architekturbüros durften am 
anonymen Projektwettbewerb teilnehmen 
und entwarfen kreative, interessante Bauten. 
Die Jury entschied sich im Juli 2017 für das 
Gebäude AMON der Architektengemein-
schaft Gret Loewensberg und Clea Gross 
aus Zürich. 

Kosten von 12.6 Millionen?
Nachdem die Zimmerzahl beim künftigen 
Heim wieder auf 24 reduziert worden war 
und die Kosten neu geschätzt, wurde der Er-
satzbau auf 12.6 Mio. beziffert. Allerdings 
konnte bisher die Genauigkeit nur auf ± 20 
%  beziffert werden. Darum gelangt der Ge-
meinderat mit dem Begehren für den Pro-
jektierungskredit (für genauere Kostenzah-
len) von Fr. 383‘600 an die Bürger.
Während rund 90 Minuten wird nun ausgie-
big über Vor- und Nachteile des Standortes 
Aeschen und die zu erwartenden Kosten 
debattiert. Einige Bewohner von Amden 
möchten das Heim künftig trotzdem mitten 
im Dorf haben, andere betonen, dass sich die 
heutigen Altersheimbewohner im Aeschen 
äusserst wohl fühlen. Frieda Böni ist über-
zeugt, dass sich die Bewohner  im Aeschen 
wohl fühlen. Und dass die Angestellten den 
Weg zur Bushaltestelle in der Brugg als gu-
ten Ausgleich zum Arbeitsalltag schätzen. 
Alt-Gemeindepräsident Thomas Angehrn 
warnt vor den künftigen Kosten für Ab-
schreibungen und Unterhalt und betont: 
«Mir vermöged das nüd.»

Pro und Kontra
Urs Roth, ein weiterer Alt-Gemeindepräsi-
dent unterstützt die Anträge des Gemeinde-
rates und ruft in Erinnerung, dass die Stand-
ortfrage längst umfassend abgeklärt worden 

sei. Gemeinderats-Vizepräsident Heiri Tho-
ma beantwortet  alle Fragen kompetent. Er 
stellt auch vor der Abstimmung klar, dass 
die Zeit reif ist für einen Neubau und dass 
bei einer Ablehnung des Antrages beim heu-
tigen Heim diverse Sanierungsarbeiten aus-
zuführen sind. 
Schliesslich sind die Stimmenzähler gefor-
dert. Das Resultat ist eindeutig. Der Projek-
tierungskredit wird mit 127 Nein gegenüber 
93 Ja abgelehnt. In der anschliessenden 
Konsultativabstimmung heben allerdings 
wieder bedeutend mehr Stimmbürger die 
Hand für den Standort Aeschen als für einen 
Platz im Dorf. 

Strasse nach Betlis wird sicherer
Die Betliserstrasse ist eine Gemeindestrasse 
1. Klasse und zweigt im Fli von der Kan-
tonsstrasse ab. Sie ist drei Kilometer lang 
und erschliesst den Weiler Betlis. Dort leben 
zurzeit 41 Personen.
Über den Kredit für die Sicherung der  stein-
schlaggefährdeten Betliserstrasse  wird nicht 
mehr diskutiert. Im am meisten gefährde-
ten Teilabschnitt wurde im Winter 2017/18 
auf einer Länge von 20 Metern bereits ein 
500 kJ starkes Steinschlagschutznetz ange-
bracht. Die Baukosten für das bereits ange-
brachte und fünf weitere Netze, sowie die 
Ankersicherung eines Felskeiles, betragen 
1.35 Millionen. Das Kantonsforstamt leis-
tet den grosszügigen Beitrag von 756‘000 
Franken. Zusammen mit den Kosten für den 
Schiffsverkehr für die Anwohner während 
den Strassensperrungen betragen weitere 
112‘000 Franken. Somit lautet der Projek-
tierungskredit auf Fr. 706‘000. Der Antrag 
wird mit einer einzigen Gegenstimme ange-
nommen. 

Das Altersheim Aeschen im Herbst 2018                                                   Bild: Rita Rüdisüli

Das Altersheimprojekt 
Kommentar von Rita Rüdisüli

Ich finde es schade, dass die Befürwor-
ter des Standorts im Dorf nicht öfter im 
Altersheim anzutreffen sind und wirk-
lich erleben, wie über 90 Jährige leben. 
Nachdem das Flugblatt von Angehrn, 
Rakeseder und (Um-)Sidler in die 
Haushaltungen geflattert war,  habe ich 
mir oft bildlich vorzustellen versucht, 
wie diese drei unsere Senioren ins Hal-
lenbad oder an die Viehschau begleiten 
und dabei die Rollatoren und Rollstühle 
schieben und parkieren. 
Auch unsere Generation wird den Ein-
tritt ins Altersheim hinausschieben, so 
lange es gesundheitlich möglich ist. 
Und wenn wir dann doch eintreten, 
werden der Besuch des Fitnesscenters, 
auswärtige Verpflegungsmöglichkeiten 
und Shopping nicht mehr das Wichtigs-
te im Leben sein. Aber ich nehme an, 
dass wir – zumindest diejenigen, die die 
meiste Zeit ihres Lebens in Amden ver-
bracht haben – immer noch gerne un-
sere Blicke über die schöne Landschaft 
schweifen lassen. Allenfalls sogar mit 
einem Feldstecher.
Es ist heute schon schwer, die Pensio-
näre ins interne Altersheim-Kaffee zu 
locken. Die ehrenamtlich arbeitenden 
Kafi-Frauen können davon ein Lied 
singen. Und das wird auch bei einem 
Altersheim im Dorf nicht anders sein. 
Und Hand aufs Herz: Wer von Ihnen 
besucht wenigstens einmal im Jahr 
spontan ein Altersheim-Kafi?
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Versicherungsgericht weist Klage der OSWA ab

Entsorgungspark
Der Entsorgungspark ist zwischen Weihnachten und Neujahr nur am 
Samstag, 29. Dezember 2018 
geöffnet. An folgenden Tagen bleibt der Entsorgungspark geschlossen:

•	 Montag, 24. Dezember 2018
•	 Mittwoch, 26. Dezember 2018
•	 Montag, 31. Dezember 2018
•	 Mittwoch, 2. Januar 2019

Ab Samstag, 5. Januar 2019 steht der Entsorgungspark wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten (montags, mittwochs und samstags) zur 
Verfügung. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Der Werkdienst

Mitteilung des Schulrats
Oberstufe Weesen-Amden

Die Oberstufenschulgemeinde Weesen-Am-
den (OSWA) hatte sich Taggeldansprüche 
von ehemals versicherten Arbeitnehmern 
abtreten lassen, da die OSWA gesetzlich 
zur Lohnfortzahlung verpflichtet war. Die 
ehemals versicherten Arbeitnehmer hatten 
die Arbeitsunfähigkeit mit einem ärztlichen 
Attest belegt.
Nachdem die Versicherung sich weiger-
te, Taggelder zu leisten, klagte die OSWA 
beim Versicherungsgericht des Kantons St. 
Gallen. Das Versicherungsgericht hat nun in 
einem von drei Fällen entschieden und die 
Klage abgewiesen.
Begründung: Aufgrund von vier vorliegen-
den ärztlichen Attesten hätte sich gezeigt, 
dass der versicherte Arbeitnehmer entge-
gen von zwei ersten (gemäss Gericht wenig 
glaubwürdigen) ärztlichen Attesten bereits 
viel früher wieder voll arbeitsfähig gewesen 
sei. Die OSWA hatte sich – vergeblich - auf 
den Standpunkt gestellt, die Krankentag-
geldversicherung sei in einem solchen Fall 
gemäss den allgemeinen Versicherungs-
bedingungen verpflichtet, die versicherte 
Person abzumahnen und unter Ansetzung 
einer angemessenen Frist aufzufordern, die 
bisherige Tätigkeit anzupassen oder einen 
Stellenwechsel vorzunehmen, wenn sie der 
Auffassung ist, eine Erwerbstätigkeit sei in 
einem anderen Beruf oder Aufgabenbereich 

möglich.
Wir sind der Meinung, dass die Krankentag-
geldversicherung leistungspflichtig bleiben 
muss, wenn sie diese Pflicht verletzt und 
sind nach wie vor überzeugt, dass das Ge-
richt zu unseren Gunsten hätte entscheiden 
können und müssen.

Als Arbeitgeberin muss und darf man sich 
auf die Aussagen der behandelnden Ärzte 
verlassen können, wenn diese Arbeitneh-
menden eine 100 % Arbeitsunfähigkeit at-
testieren. Für die Arbeitgeberin besteht von 
Gesetzes wegen eine Lohnfortzahlungs-
pflicht, ungeachtet einer Taggeldleistung. 
Nach einer eingehenden Abwägung mit 
unserer Rechtsvertreterin über die Erfolgs- 
bzw. Nichterfolgsaussichten einer Be-
schwerde gegen den Entscheid verzichtet 
die OSWA auf einen Weiterzug vor Bun-
desgericht. Das Bundesgericht ist an die 
Sachverhaltsdarstellung der Vorinstanz ge-
bunden und kann den vorinstanzlichen Ent-
scheid nur bei grob falscher, willkürlicher 
Sachverhaltsdarstellung/Begründung um-
stossen. Nach Einschätzung unserer Rechts-
vertreterin wäre eine solche Beschwerde 
faktisch aussichtslos gewesen. Wir woll-
ten nicht zusätzliche Verfahrenskosten von 
CHF 20‘000.- und mehr riskieren. Wir müs-
sen zur Kenntnis nehmen, dass Recht haben 
und Recht bekommen nicht dasselbe ist.
Wir sind uns bewusst, dass sich die Fra-
ge aufdrängt, ob der Schulrat anders hätte 

handeln können und müssen. Dem Schulrat 
lag damals jedoch nur ein Bruchteil der In-
formationen vor, die ihm heute vorliegen. 
Kommt hinzu, dass niemand einen Gerichts-
entscheid voraussagen kann. Es geht also 
stets um eine Chancen-Risiko-Abwägung. 
Und der Schulrat hat eine solche damals wie 
heute sehr sorgfältig vorgenommen.

Fazit: Das Vertrauen in ärztliche Atteste 
kann zum Bumerang werden. Das Versicher-
ungsgericht des Kantons St. Gallen hat die 
beiden ersten Arztatteste als wenig aussage-
kräftig und wenig glaubwürdig qualifiziert 
und deshalb den Anspruch auf Taggeldleist-
ung verneint. Und: Wer von einer Versicher-
ung derart im Regen stehen gelassen wird, 
wechselt die Versicherung – Dieser Schritt 
wurde bereits vor einigen Jahren vollzogen.

Die Bürgerversammlung der 

Oberstufenschulgemeinde 

Weesen-Amden findet am 

Dienstag, 2. April 2019

 in Weesen statt.
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Ist Amden schon im Golffieber? 

Am 6. November 2018 fand eine gut be-
suchte Infoveranstaltung des Vereins In-
teressensgemeinschaft Golfplatz Amden 
- Arvenbüel unter der Leitung ihres Prä-
sidenten Andreas Wenzel statt. Verschie-
dene Fachpersonen zeigten den Stand 
ihrer Arbeit auf und stellten sich den Fra-
gen der Bevölkerung.

Von Franziska Rüdisüli

Der Vizepräsident der IG, Felix Huber zeigt 
die Veränderungen der Gemeinde Amden in 
den letzten knapp vierzig Jahren auf. Unter 
anderem erwähnt er das Schwinden der Ho-
tellerie und Geschäfte. «Der Golfplatz soll 
der Gemeinde Aufschwung bringen», meint 
Huber. Einige wichtige Schritte wurden 
schon gemacht: «Der Golfplatz wurde be-
reits provisorisch in den kantonalen Richt-
plan aufgenommen und mit allen Landbe-
sitzern wurden Vorverträge abgeschlossen.»

Clubhaus Fürlegi 
Geplant ist momentan eine Neun-Loch 
Anlage mit einem Clubhaus. Rund um das 
Clubhaus Fürlegi ist ein Fun- und Sportzen-
trum inclusive Pro Shop für alle geplant. 
In diesem Übungsbereich sind unter ande-
rem drei zusätzliche Kurzbahnen und eine 
Driving Range vorgesehen. Es soll Fami-
lien aber auch Senioren das Erlernen des 
Golfsports ermöglichen. Die Infrastruktur 
soll im Winter für den Schneesport genutzt 
werden können. Andreas Wenzel stellt das 
geplante Projekt näher vor: «Wir möchten 
den Gästen auf unserer Anlage ein bleiben-

des Golf - und Naturerlebnis bieten. Der 
Platz soll harmonisch in die Natur gebettet 
werden. Spaziergänger auf der Chapfstras-
se sollen nicht gefährdet sein oder zwischen 
Netzen gehen müssen. Deshalb führen alle 
Abschläge von der Strasse weg.»  
«Im Arvenbüel hat es intensiv genutztes 
Landwirtschaftsland. Die geplante Golfan-
lage wird die Landschaft aufwerten und die 
Artenvielfalt verbessern», so Res Knobel 
vom Ökologiebüro Tuggen, «Ein Drittel der 
Golfsportfläche wird intensiv genutzt und 
gedüngt. Sie besteht aus kurz geschnittenem 
Rasen. Die restlichen zwei Drittel werden 
ökologisch wertvoller, da sie nur extensiv 
genutzt werden dürfen.»

2023 erster Abschlag
Das Ziel der IG ist die Aufnahme der Neun-
Loch Golfanlage in den kantonalen Richt-
plan 2020. «Dazu ist eine Machbarkeits-
studie hinsichtlich Nachfrage, Standort und 
Auswirkungen notwendig. Ist das Ergebnis 
positiv, wird die Anlage in den Richtplan 
aufgenommen», erklärt der Kantonsplaner 
Ueli Strauss.  Das Gebiet auf dem sich der 
Golfplatz dereinst befinden soll, steht aber 
unter Heimatschutz und ist von nationalem 
Interesse. Somit muss auch die eidgenössi-
sche Natur- und Heimatschutzkommission 
miteinbezogen werden. Parallel dazu muss 
die Gemeinde den Zonenplan ändern. Hier 
kann die Bevölkerung Einsprache erheben. 
«Läuft alles reibungslos, könnte 2021 Spa-
tenstich sein und im April 2023 eröffnet 
werden», so Strauss.
Der Tourismusdirektor Thomas Exposito 

freut sich, dass die Initiative für ein Tou-
rismusprojekt von Privaten ergriffen wird. 
Auch er bestätigt: «Die Übernachtungszah-
len sind rückläufig.» Der Tagestourismus 
nimmt aber zu. Laut Studien würden Golfer 
deutlich mehr Geld pro Tag ausgeben als 
Wanderer, davon könnte die ganze Gemein-
de profitieren. «Natürlich schätzen wir alle 
Touristen. Und der Golfplatz ist nicht das 
einzig mögliche Projekt», sagt Exposito.
Der Gemeindepräsident Markus Vogt: «Es 
ist klar, dass im Arvenbüel etwas gemacht 
werden muss. Die Gemeinde Amden stellt 
sich positiv zum Projekt.» Klar ist, erst muss 
das Projekt bewilligungsfähig sein und dann 
muss die Finanzierung angegangen werden. 
Von der anwesenden Bevölkerung werden 
einige kritische Fragen zu den Themen 
Lärm, Verkehr und Sicherheit gestellt. Noch 
ist nicht jeder vom Projekt Golfplatz Amden 
- Arvenbüel überzeugt. 

Auf diesem Gebiet im Fürlegi, Lachen und Stock soll der Golfplatz entstehen.                                                                             Bild: Rita Rüdisüli

Samichlaus-Einzug

Sonntag, 2. Dezember

Beginn: 17.31 Uhr  

vom Vorderdorf  

bis zur Galluskirche
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Pack Deine Chance und beginne den Anfang Deiner beruflichen Zukunft bei uns! 
 
Zurzeit entsteht bei uns in Näfels einer der modernsten Ausbildungs- 
betriebe, welcher auf digitale Technologie umstellt. 
 
Für den Lehrbeginn August 2019 bieten wir folgende Lehrstellen an: 
 
- Sanitärinstallateur/in EFZ 
- Dachdecker/in EFZ 
- Fassadenbauer/in EFZ 
- Abdichter/in EFZ 
- Kauffrau/-mann EFZ 
 
Bist Du auf der Suche nach einer Lehrstelle in einem innovativen Umfeld, 
die Dich vielfältig fordert und Dir einen guten Start ins Arbeitsleben verspricht? 
Dann bist Du bei uns richtig. 
 
Eine Lehrstelle bei casa-technica.ch bietet 

- eine spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit 
- einen sicheren Ausbildungsplatz 
- eine gute Ausgangslage für das weitere Berufsleben 

 
Wir laden Dich gerne zu einer Schnupperlehre ein! Bewirb Dich unter: 
 

 
 casa-technica.ch® 
 Landolt Gebäudetechnik AG 
 Am Linthli 22 
 8752 Näfels 
 
 oder per Mail: info@casa-technica.ch 
 

PSA
Kolumne
von Rita Rüdisüli

Man kann Gebrauchsanweisungen ignorie-
ren, lesen oder sich darüber ärgern. Es be-
steht auch die Möglichkeit, die Anleitungen 
als Erheiterung zu betrachten. Oder als The-
ma für eine Kolumne. 
Gebrauchsanleitungen haben es in sich. 
Vor allem wenn sie – vermutlich mit ei-
nem Übersetzungsprogramm – automatisch 
übersetzt wurden. Ein schönes Beispiel habe 
ich bei einer elektrischen Kerze gefunden:
1.	 Auspack und freu
2.	 Slippel A kaum abbiegen und verklap-

pen in Gegenstippel B
3.	 Für eigens Weihnchtsfeierung setzen 

auf Tisch
Bei so einem Geschenk kommt doch sofort 
Freude auf, oder?
Da ist doch die «Sicherheitserklärung zum 
Gebrauch PSA» fast harmlos. Da die Buch-
staben in dieser Anweisung für diese per-
sönliche Schutzausrüstung (PSA) höchstens 
zwei Millimeter hoch sind, konnte ich sie 
weder mit Lesebrille noch mit Kontaktlinsen 
lesen. Sogar mit der Lupe wurde es schwie-
rig. Jedenfalls konnte ich entziffern, dass 
ich diese Erklärung zu lesen habe, bevor ich 
die Schutzausrüstung tragen darf. Und dass 
diese Erklärung so lange aufzubewahren ist, 
wie die Ausrüstung getragen wird. Zudem 
muss der Inhalt des Textes «bedenkensvoll» 
beachtet werden. 
Falls Zweifel über den Schutzgrad, die 
Handhabung und Wartung aufsteigen soll-
ten, soll ich mich mit dem Sicherheitsbe-
auftragten in Verbindung setzen. Diese PSA 
wurde – laut Beilagenzettel – für mich per-
sönlich vorgeschrieben, geplant und ausge-
führt, um mich vor allen Risiken zu schüt-
zen, die meine Gesundheit und Sicherheit 
in Gefahr bringen könnten. Ich darf diese 
Ausrüstung nicht anderen Leuten geben und 
die Verwendung nicht verfälschen. 
Falls Sie nun denken, es handle sich bei die-
ser persönlichen Schutzausrüstung um einen 
angepassten Schutzhelm, eine Atemschutz-
montur oder ähnliches, liegen Sie völlig 
falsch. Dieser Zettel steckte in meinen neu-
en, ziemlich gewöhnlichen Stallstiefeln, die 
weder mit Schutzkappe noch mit anderen 
Schikanen ausgerüstet sind. 
Da gefällt mir die Anleitung, die beim neu-
en Sofa dabei war, schon besser. Sie lautet: 
«Ihr neues Sofa ist nach dem anstrengenden 
Transport ein wenig «gestresst» und das 
sieht man ihm auch an. Deshalb streichen, 
klopfen und schütteln Sie alle Polster ein 
wenig zurecht. Das verleiht dem Sofa Aus-
sehen, Eleganz und Attraktivität.»
Das versuche ich nun bei meinen «Polstern» 
auch …



Nr. 12 / Dezember 2018� 9 Musik

Vlado Kumpan bereits zum 15. Mal in Amden zu Gast
So wie jeder Skirennfahrer sein Lieb-
lingsrennen hat, so haben Vlado Kumpan 
und seine Musikanten ihren Lieblings-
Konzertort. Und wir können uns glück-
lich schätzen, dass dieser Ort der Ge-
meindesaal in Amden ist.

Von Peter Rüdisüli

Am Samstag 27. Oktober war es wieder so 
weit: Vlado Kumpan und seine Musikanten 
sind in Amden zu Gast. Die tschechischen 
Spitzenmusiker verbindet seit ihrem ersten 
Besuch im Jahr 2003 eine spezielle Bezie-
hung zum jeweils in Amden anwesenden 
Publikum.
Auch dieses Jahr erwartete die Musiker ein 
bis auf den letzten Platz ausverkaufter Saal, 
so wie sie es sich mittlerweile gewohnt sind.
Die Besetzung von Vlado Kumpan und 
seinen Musikanten hat sich seit dem letz-
ten Jahr leicht geändert. Neu auf dem Bass 
spielt Peter Daniel und anstelle von Robert 
Kozanek ist in Zukunft immer Lukas Prajka 
mit am Start.
Die Musiker warteten mit einem wunder-
bar hörfälligen und gut ausgewogenen Pro-
gramm auf und begeisterten die Gäste vom 
ersten bis zum letzten Augenblick vollends. 
Und sie hatten Ausdauer, denn das Konzert 
dauerte von 20.00 Uhr bis nach Mitternacht, 
und dies mit lediglich zwei relativ kurzen 
Unterbrüchen.
Nach Vlado ist zum Glück auch immer vor 
Vlado, denn am Samstag 26. Oktober 2019 
ist es wieder so weit. Viele Besucher haben 
sich ihr Ticket für das nächste Jahr wieder 
gesichert und freuen sich bereits jetzt dar-
auf.
Haben Sie Lust nächstes Jahr mit dabei zu 
sein?

Auf www.mg-amden.ch finden Sie alle nö-
tigen Informationen zum nächsten Vlado-
Abenteuer.

Mehr Leute passen nicht mehr in den Saal.                                          Bilder: Peter Rüdisüli

Klarinettenzauber mit Vlado (Mitte), Ondrej Dvorak (links) und Miro Stefik

Museum Amden: Ausstellung von

Andrea Gmür, Amden

 
Acrylbilder

Mittwoch und Sonntag, 14 bis 17 Uhr

8. Dezember bis 7. April 2019
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unser langjähriger mitarbeiter wird im April 2019 pensioniert. Deshalb suchen wir für 
die Primarschule und den Kindergarten Amden per 1. mai 2019 eine/n engagierte/n 
und fachlich qualifizierte/n  

Hauswart / Hauswartin 80% -100% 

Ihre Hauptaufgaben: 

 reinigung / Grossreinigung während den Schulferien 
 umgebungs- und unterhaltsarbeiten sowie kleinere reparaturen 
 Winterdienst der Schulhauszugänge 
 Zuständigkeit für die Funktion der technischen Anlagen und den unterhalt 
 Vorbereitungsarbeiten bei Schulveranstaltungen  
 Fachliche Führung des reinigungspersonals 

Das bringen Sie mit: 

 Hauswart / Hauswartin mit eidg. Fachausweis oder Fachmann / Fachfrau 
Betriebsunterhalt mit eidg. Fähigkeitsausweis (EFZ) 
oder handwerkliche / technische Berufsbildung (EFZ) mit der Bereitschaft den 
eidg. Fachausweis zu erlangen 

 Ausgewiesene Berufserfahrung 
 Gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise in deutscher Sprache 
 Kompetenz im umgang mit Kindern im Primarschulalter 
 Selbständiges und verantwortungsbewusstes Handeln  
 Flexible Einsätze bei Veranstaltungen und Winterdienst 
 Fahrausweis Kat. B 

Wir bieten: 

 Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 
 Kollegiales Arbeitsumfeld in einem kleinen Team 
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 

Für Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin, Franziska John, Telefon 079 611 12 30 
gerne zur Verfügung. Senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 31. Dezember 2018 per Post oder mail an: 

Primarschulgemeinde Amden 
Schulleitung 
Kirchstrasse 6 
8873 Amden 
franziska.john@ps-amden.ch. 

 

Gesunde Geschenke   
aus der Drogerie  
Stärkungsmittel, Vitamin-
Präparate, Dörrobst-
packungen, Tee-Sets, Elsa 
Kissen, Blutdruckgeräte, 
Chriesistein/rapssamen-
Wärmesäcke, 
Bettflaschen etc.  
 
 
 
 
 
 

  

055 610 27 36 
www.selinerag.ch 

«Frohe Festtage und viel Schnee»

Hier
könnte

 Ihr 
Inserat 
sein.
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Ein Abschied & neue Könige – die Schützenchilbi

Am Samstag, 3. November 2018 fand die 
mit grosser Spannung erwartete Schüt-
zenchilbi im Gemeindesaal statt. Elmar 
Büsser wurde zum Schützenkönig erko-
ren, der Titel bei den Frauen ging an An-
gela Thoma. 

Von Roman Gmür

Auf dieses Jahr hin gab es im OK des Chil-
bischiessens Wechsel. Die beiden langjähri-
gen Mitglieder der Chilbikommission, Ma-
nuel Gmür und David Gmür, haben ihr Amt 
niedergelegt. Anstelle von David und Manu-
el sind neu Rolf Thoma, Raphael Boos und 
Roman Gmür im OK dabei. Die drei Neuen 
werden von den beiden bewährten Kräften, 
Mario Büsser und Urs Gmür, unterstützt. 
Zu Beginn der Schützenchilbi wurden Ma-
nuel und David Gmür für ihr langjähriges 
und engagiertes Wirken in der Chilbikom-
mission geehrt. Da die Beiden in den letzten 
Jahren das Absenden immer von der Bühne 
aus moderierten, erhielten sie in diesem Jahr 
an der Schützenchilbi einen Logenplatz. 
Dafür wurde im Saal eigens ein Gerüst 
aufgebaut und darauf eine Lounge einge-
richtet. Sichtlich entspannt und mit einem 
herrlichen Ausblick auf die Bühne genossen 
Manuel und David die diesjährige Schüt-
zenchilbi. 

Knappe Ausgangslage
Die Ausgangslage nach dem Gabenstich 
(zehn Schüsse auf die Scheibe A100) prä-
sentierte sich in diesem Jahr ausgespro-
chen spannend. Die ersten acht Schützen 
trennten winzige 15 Punkte. An der Spitze 
lag Mario Büsser, Aeschen, mit 900 Punk-
ten. Schützenkönig wird derjenige, welcher 
im Gabenstich und dem Fleischstich (fünf 

Schüsse auf die Scheibe B100) am meisten 
Punkte erzielt. Das Spannende daran ist, 
dass die Resultate des Fleischstichs bis zur 
Schützenchilbi geheim bleiben. Dies bietet 
während rund einem Monat – vom Ende 
des Schiessens bis zur Schützenchilbi – viel 
Raum für Spekulationen, Gesprächsstoff 
und Wetten. 

Veteranen-Dramatik
Wie üblich wurden die potenziellen An-
wärter auf den Königstitel zu Beginn des 
Abends auf die Bühne geholt. Das Chilbi-
OK hat anschliessend immer mehr Details 
zu den Resultaten im Fleischstich verraten 
und einer nach dem anderen musste die 
Bühne wieder verlassen. Dramatisch war 
die Entscheidung in diesem Jahr bei den 
Veteranen (Beni Gmür, Albin Gmür und 
Karl Thoma). Das Publikum wurde – mit 
einer Power-Point-Präsentation – Zeuge da-
von, wie die Führung im Fleischstich stetig 
wechselte. Jeder der drei Herren lag wäh-
rend des Fleischstichs einmal im Führung. 
Dank dem besten letzten Schuss wurde Beni 
Gmür, Allmeind, Veteranenkönig. Er ver-
wies Albin Gmür, Tobelstrasse, und Karl 
Thoma, Rüti, auf die Plätze 2 und 3. 

Eine Premiere
Mario Büsser, Sieger nach dem Gaben-
stich, konnte seinen kleinen Vorsprung nicht 
verteidigen. Er klassierte sich auf dem 3. 
Schlussrang und durfte sich den Lorbeer-
kranz aufsetzen lassen. Die Entscheidung 
musste zwischen Elmar Büsser, Schänis 
(887 Punkte im Gabenstich), und Urs Gmür 
(885 Punkte im Gabenstich) fallen. Vor der 
finalen Bekanntgabe der Resultate durften 
sich die beiden Herren im Liegestuhl etwas 
ausruhen. Währenddessen stellte ihnen das 

Chilbi-OK diverse Fragen. Diese mussten 
die beiden Schützen jedoch nicht direkt 
beantworten. Die Antworten und ihre Ge-
danken wurden direkt auf die Grosslein-
wand projiziert, was zu viel Gelächter im 
Saal führte. Nach dieser Einlage wurde die 
alles entscheidende Frage beantwortet und 
Elmar Büsser, Schänis, zum Schützenkönig 
2018 erkoren. Elmar Büsser wurde nicht nur 
Schützenkönig, mit 463 Punkten gewann er 
auch den Fleischstich. Urs Gmür war über 
Silber ebenfalls sehr glücklich. In seiner 
Wohnung hängt nun ein kompletter Kopf-
kranzsatz des Chilbischiessens. 

Stark die Frau
Bei den Frauen und den Jungschützen war 
die Sache in diesem Jahr klarer als bei 
den Herren. Schützenkönigin wurde An-
gela Thoma, Schänis. Mit einem sehr gu-
ten Punktetotal von 1‘311 Punkten landete 
sie auf dem sensationellen 7. Gesamtrang. 
Zweite wurde Vorjahressiegerin Anita Rü-
disüli, Grünen, Dritte Petra Thoma, Winde-
ggstrasse. Der Titel bei den Jungschützen 
ging an die 12-jährige Helena Lautenschla-
ger, Weesen. Sie verwies Noel Büsser und 
André Thoma, auf die weiteren Plätze. 
Nachdem der offizielle Teil des Rangver-
lesens vorbei war, wurde im Saal auf die 
neuen Könige angestossen. Die Partyband 
«Stark die Band» machte mächtig Stim-
mung und die einheimische Guggenmusik 
Zägg ä Amslä war für das leibliche Wohl der 
Chilbibesucher besorgt. 

Weitere Bilder auf Seite 31
Rangliste: www.schuetzenamden.ch

Kranzgewinner und Königinnen unter sich: (vl) Mario Büsser, Veteranenkönig Beni Gmür, Jungschützenkönigin Helena Lautenschlager, 
Schützenkönig Elmar Büsser, Schützenkönigin Angela Thoma und Urs Gmür                                                                    Bild: Peter Rüdisüli



12 � Nr. 12 / Dezember 2018Inserate

Volg Amden 
Telefon 055 611 11 61 
Fax 055 611 12 03 
Mail: volg.amden@bluewin.ch 
 

Samstag, 8.Dezember 2018 

10 % Rabatt 
auf das gesamte Sortiment 

 

(ausgeschlossen Spirituosen und Raucherwaren, Oswald-Gewürze, Gas) 

Weindegustation  
Suchen Sie einen edlen Tropfen für die kommenden Festtage aus. 

 
Neu ab Dezember 2018 ist der Volg-Laden jeden Samstag 

von 06.30 bis 16.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

Gerne nehmen wir für die Festtage Bestellungen von  
Tischgrill, Chinoise, Filet im Teig, Fleisch und Käseplatten entgegen. 

Ihr Volg Team 
  

Christbäume und weitere 
Holzprodukte  
Verkauf  
Donnerstag  20.12.2018  13.00 Uhr - 19.00 Uhr  
Samstag  22.12.2018  09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
im Werkhof Sittli, Kirchstrasse 5, 8873 Amden  
 

Schweizer Rot- oder Nordmanntannen 
rottanne (Fichte) ≤1.50m 25.- SFr. 
rottanne (Fichte) 1.60m - 2.00m 30.- SFr. 
rottanne (Fichte) 2.00m - 3.00m 40.- SFr. 
rottanne (Fichte) 3.10m - 3.50m 50.- SFr. 
rottanne (Fichte) 3.60m - 4.00m 60.- SFr. 
Nordmannstanne 1.00m - 1.60m 50.- SFr. 
Nordmannstanne 1.70m - 2.00m 65.- SFr. 
Nordmannstanne ≥ 2.10m 85.- SFr. 
Bund Kranzäste (Weisstanne) (10-12 Äste) 20.- SFr. 
Bund Deckäste (rottanne) (10-12 Äste) 10.- SFr. 
ohne Vorbestellung, solange Vorrat! 
 
Heimlieferung: 
Amden  20.00 SFr.  
Weesen  30.00 SFr.  
 

Vergessen Sie nicht, in einem Monat ist Weihnachten, 
gut geschmückte Häuser werden von den Nachbarn schnell beobachtet. 
Mit einem Schweizer Christbaum vergolden Sie Ihr Daheim 
und geniessen dabei am Verkauf ein Glas Glühwein. 

 
Simon Sutter 
Dorfstr. 22 
8873 Amden  
055 611 11 02 
078 622 64 47 
simon.sutter@wald-sg.ch 
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Tanzen macht glücklich
Die 14-jährige Sarina Fäh besucht 
zurzeit das Gymnasium der Kan-
tonsschule Sargans. Ihr grösstes 
Hobby ist das Tanzen. Rock‚n‘Roll 
tanzt sie nicht nur leidenschaftlich 
gerne sondern auch sehr erfolgreich.

Von Franziska Rüdisüli

Wie kamst du dazu, Rock‚n‘Roll zu 
tanzen?
Zu Hause habe ich schon als kleines 
Mädchen viel getanzt. So hat mein 
Mami vorgeschlagen, doch mal bei den 
Linthdancers, dem Rock‚n‘Roll Club 
Weesen, zu schnuppern. Damals war 
ich gut fünf Jahre alt. Später wechselte 
ich nach Frauenfeld und Chur. Leider 
kann ich heute nicht mehr in beiden 
Clubs tanzen. Die Zeit reicht einfach 
nicht aus. Ich habe mich entschieden, 
im Rock‚n‘Roll Club Chur zu bleiben, 
da ich dort die Gelegenheit bekam, mit 
meinem jetzigen Partner, Alessandro 
Parpan zu tanzen. Neben dem Paartanz 
gibt es auch die Möglichkeit in einer 
Formation zu tanzen, was auch Spass 
macht.

Was gefällt dir am Tanzen?
Ich habe sehr gerne Musik und Turnen 
macht mir Spass. Es gefällt mir, dass man 
mit der Ausstrahlung arbeiten kann. Auch 
ist man nicht allein, man tanzt zu zweit oder 
in einer Formation. Man ist ein Team, fie-
bert mit und teilt die Freude.
Schön ist es, an internationalen Trainings-
weekends teilzunehmen. Man bekommt 
Inputs von erfolgreichen internationalen 
Trainern. Die Umgangssprache ist dort Eng-
lisch. In der Schweiz wird in der Rock‚n‘ 
Roll Szene auch viel Französisch gespro-

chen, da das Tanzen in der Westschweiz po-
pulär ist. 

Trainierst du oft? Welche Fähigkeiten 
braucht man, um Rock‚n‘Roll zu tanzen? 
In Chur trainiere ich dreimal pro Woche. 
Wir üben an unserer Choreografie und ma-
chen aber auch Aufbautraining, wo wir an 
der Kondition, der Technik und der Körper-
spannung arbeiten. Natürlich übe ich auch 
zu Hause. 

Wenn man Rock‚n‘Roll tanzen 
möchte, ist es von Vorteil, wenn 
man Ausdauer, Rhythmusgefühl 
und Körperspannung besitzt. Für 
Mädchen ist es auch sehr wichtig, 
dass sie beweglich sind.

Bestreitest du gerne Wettkämpfe?
Ich liebe Wettkämpfe, so habe ich 
ein Ziel, auf das ich hinarbeiten 
kann. Man kann sich mit anderen 
messen, daraus lernen und sich ver-
bessern. Die Tanzrichter bewerten 
unter anderem die Fusstechnik, die 
Akrobatik und die Schwierigkeit 
der Choreografie. 

Was war für dich bis jetzt dein 
grösstes persönliches  Erfolgser-
lebnis?
Im 2015 durfte ich mit der Girls 
Formation des Rock‚n‘Roll Club 
Frauenfeld an der Weltmeister-
schaft in Russland teilnehmen. An 
der Weltmeisterschaft dürfen nur 
die besten Formationen teilnehmen. 
Es war mein erster Wettbewerb die-
ser Art. Eigentlich war ich noch zu 
jung, doch durfte ich eine ausfal-
lende Tänzerin ersetzen. Ich fühlte 
mich sehr geehrt. 

Was sind deine Ziele für die Zukunft?
Dieses Jahr konnte ich an der Rock‚n‘Roll 
Weltmeisterschaft in Schaffhausen in der 
Kategorie Juniors teilnehmen. Ich möchte 
unbedingt wieder an einer Weltmeisterschaft 
teilnehmen. An nationalen Wettbewerben ist 
es mein Ziel, aufs Podest zu tanzen. Näch-
ste Saison steige ich in die Kategorie C der 
Main Class auf. Dort wird es neue Ansprü-
che geben. Ich freue mich darauf!

Sarina Fäh tanzt am liebsten mit Alessandro Parpan.
Bild : zvg

SCHENKEN-ROUTINE, LEERLAUF
ODER MEHR?

Diese Frage stellt sich nicht nur vor Weih-
nachten, denn wir schenken auch während 
des Jahres bei verschiedensten Gelegenhei-
ten. Das Ritual ist so alt wie die Menschheit. 
In unserer hektischen, konsumorientierten 
Zeit besteht aber die Gefahr, dass es zur läs-
tigen Verpflichtung und zum blossen Güter-
austausch verkommt. Sollen wir die Tradi-
tion also entnervt fallen lassen? Oder wäre 
dies eben doch schade? Gemeinsam gehen 
wir den kontroversen Fragen rund um das 
uralte Thema nach.

Referentin:
Dr. phil. Luzia Vieli-Hardegger
Seit ihrer Pensionierung beschäftigt sie sich 
intensiv mit Fragen rund um das Älterwer-
den und das Zusammenleben der Genera-
tionen. Sie tut dies aufgrund ihrer breiten 
Berufs- und Lebenserfahrung. 
Mutter von 2 erwachsenen Kindern,
wohnhaft in Zürich.
www.alter-nativa.ch

Samstag, 08. Dez. 2018
Zeit: 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: Parkhotel Schwert, Brasserie
Referat, Kaffee & Gipfeli Fr. 10.-

Vortragsreihe
Bürger-

versammlungen 
2019

Primarschule &
politische Gemeinde:

Montag, 25. März

kath. Kirche und 
Ortsgemeinde

Montag, 15. April
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Kanton St.Gallen

CH57 0900 0000 9000 7511 8 
Herzlichen Dank! 

 
 

 
 

 
Spezialangebot im Dezember: 
 

Chlausfahrt 
 
Dienstag, 04. Dezember 2018 
Abfahrt in Amden 11.30 Uhr 
 
Gemütliche Fahrt nach Ganterschwil, im 
Restaurant Berghof erhalten Sie einen 
warmen Zvieri und der Samichlaus kommt 
auf Besuch. 
 
Fahrpreis inkl. warmen Zvieri Fr. 59.- 
 
Ankunft in Amden ca. 18.30 Uhr 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
telefonisch unter 055 611 12 22 oder direkt 
an der Dorfstrasse 25 in Amden. 
 
 
 
 
 

Noch kein Weihnachts-Geschenk ? 
Geschenk-Gutscheine, praktisches Autozubehör, hilfreiche 
Kleingerät der marke STIHL oder tolle Spielsachen für die 
Kleinsten… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Aktuell. 
Erfahren. 
Fachkundig. 

LauraStar  
Bügelsystem 
 
Eintauschaktion: 
Sie erhalten für Ihr altes Bügeleisen 
Fr. 200.00  
Sonderangebot bis Weihnachten! 
 

 
 
Amden/Weesen · 055 611 60 60 · elektro-b.ch 
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Den Rhythmus im Blut am Musikschulkonzert
Für die Schüler, die ein Instrument ler-
nen, ist das Musikschulkonzert der Hö-
hepunkt im Jahresverlauf. Gespannt und 
auch mit etwas Nervosität warten Eltern, 
Freunde und Bekannte auf den Auftritt 
ihrer Sprösslinge. 

Von Cornelia Rutz 

Zehn Buben zeigen am Konzert vom 17. 
November am Nachmittag im Saal Am-
den sogleich ihr Können auf den verschie-
densten Schlaginstrumenten. René Gadient 
ist verantwortlich für den Unterricht der 
Schlagzeuger. Er gehört zu den zehn Mu-
siklehrkräften, die von der Primarschule 
Amden angestellt sind. Oft wird als erstes 
Instrument die Blockflöte gewählt. Nebst 
Blockflöte und Altflöte erteilt Therese Rie-
derer schon jahrelang auch Querflöten-Un-
terricht. Immer noch sehr beliebt sind das 
Schwyzerörgeli und das Akkordeon. Kuno 
Ott ist in Mühlehorn wohnhaft und kommt 
immer gerne zu seinen Schülern nach Am-
den. 

Musiklehrer in Kirche
David Kobelt hatte auch schon selbst öfters 
Auftritte in unserer Pfarrkirche, er unter-
richtet die Schüler in Klavier und Keyboard. 
Christa Hausmann spielt seit einigen Jahren 
am Weissen Sonntag in Amden. Sie unter-
richtet zwei Mädchen und einen Jungen  im  
Harfenspiel. Das Streicher-Ensemble aus 
dem Linthgebiet wird von Caroline Thoma 
am Klavier begleitet und unterrichtet. Die-
ses Ensemble besteht aus Geigen, Bratsche 
und Cello. Vermehrt spielen die Kinder in 
diesem Jahr auf der Gitarre, auch die E-
Gitarre ist beliebt. Geza Kalmar gibt ihr 
Wissen für dieses Saiteninstrument weiter. 
Elizabeth Kalmar erteilt Cello-Unterricht.  
Sie überzeugt aber auch mit der Stimme. 
Zusammen mit ihrer Tochter singt sie am 
Konzert das schöne Lied «Turning Tables» 
von Adele. 

Nachwuchs ist bereit
Ein Kind ist bereits Mitglied der Musikge-
sellschaft Amden geworden, so wird schon 
fleissig auf der Posaune für die Unterhal-
tungsabende im Dezember geprobt. Auch 
weitere Kinder sehen die Musikgesellschaft 
Amden als Ziel vor Augen. Mit ihren Kla-
rinetten-, Saxophon- und Querflöten-Beiträ-
gen ernten sie kräftigen Applaus. 
Die Blechbläser werden von Guillermo Ca-
sillas unterrichtet. Für den Saxophon- und 
Klarinetten-Unterricht ist Markus Sievi zu-
ständig. Zum Abschluss des sehr abwechs-
lungsreichen Konzerts erntet die Band  
«Brun del Re Fadri» mit einem Song von 
Bombay Street tosenden Applaus.  

Jael Gmür (links) und Sarina Gmür spielen harmonisch miteinander.

Lucia Orthwein (links) und Lynn Perer spielen gemeinsam Violoncello.

Justin Landolt (links) spielt Woodblock, Lias Rühle (mitte) begleitet auf der Gurke und Lu-
kas Knaus (rechts) schlägt die Bongos.                                                  Bilder: Cornelia Rutz
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Suchbild!
Was wurde verändert? 
Vergleiche mit der letzten Ausgabe 
und finde den  Unterschied! 
Gefunden? – Die richtige Stelle 
einkreisen und Bild einsenden per 
WhatsApp an 076 228 28 30

Zu gewinnen gibt es unter allen 
Einsendungen ein Geschenk 
offeriert von AXA
(nur Änderungen am Bild und nicht in den Etiketten)

Advent in Amden

Sa, 1. Dezember

Auflösung

November

Amden 

Feines W
eihnachts-

Geräu
chtes



Nr. 12 / Dezember 2018� 17 Poschte z’Amden

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle Amden 
Dorfstrasse 23, 8843 Amden 
 
Generalagentur Urs Tscholl 
Schweizerhofstrasse 12, 8750 Glarus 
  

+41 55 611 22 89 
amden@axa.ch 
AXA.ch/amden 

 

AXA - Ihr Partner für Versicherungs- und Vorsorgefragen vor Ort 

Wir beraten Sie gerne – kommen Sie vorbei! 
 

Thomas Jud 
+41 79 421 01 25 
thomas.jud@axa.ch 
 

Daniel Heussi 
+41 79 288 17 24 
daniel.heussi@axa.ch 
 

Umbau unserer Geschäftsstelle in Amden 

Neueröffnung - 1. Advent in Amden 

 

Die Geschäftsstelle in Amden befindet sich im Umbau, weshalb wir uns freuen, Sie am 1. Dezember beim 
,,Advent in Amden’’ mit Glühmost und Gebäck in unseren neuen Räumlichkeiten zu empfangen. In diesem 
Zusammenhang bedanken wir uns bei unseren geschätzten Kundinnen und Kunden für die jahrelange 
Treue und das Vertrauen. 

Daniel Heussi und Thomas Jud stehen Ihnen für eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Sie – Ihre AXA vor Ort 
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Angebot bei den Ständen 
vor der Milchzentrale
�  Ton und Holz: Susanne und Samuel Bärtschi
�  Holz: Ralph Zimmer, Markus Boos
�  Gebacken und genäht: Ammler Frauen
�  Adventsgestecke: Martina Büsser
�  Metall: Koni Jöhl
�  Grittibänzen formen: Familientreff
�  Bio Beef: Köbi Rüdisüli

Molki
�  Festwirtschaft mit feinen Beefburger und Chäsbrüt,

dazu Glühwein und Glühmost

Coiffure Regula
�  Gerstensuppe für alle
�  20% Rabatt auf Produkte!

Raiffeisenbank
�  Hotdog und Getränke im Zelt
�  Anschliessend Bankbesichtigung

AXA Winterthur Versicherungen
�  Tag der offenen Tür / Neugestaltung AXA Amden
�  Verpfl egung mit Glühmost und Gebäck

Elektro B
�  Inspiration für jeden Tag und Weihnachten im Speziellen
�  Advents-Treff bei Koni’s Glühwein!

Volg Amden
�  Zum Zmittag eine Adventswurst vom Grill
�  Zu Jägertee und Punsch heisse Marroni

Malwerkstatt Yvonne Hönegger
�  Willkommen im Advent
�  Feiner Baileyskaffee und andere Getränke
�  Gluschtige Adventskörbe!

Metzgerei Laternser
�  Adventsaktion: 10% Rabatt auf Schinkli
�  Bei jedem Einkauf eine Überraschung

Gmür-Sport
�  Glücksrad mit diversen Rabatten
�  Kinderski-Tauschsystem
�  Skiservice / Skiverleih / Saisonmiete

Naturbett-Paradies LAIB
�  Feiner Glühwein, Punsch und grilliertes

Schlangenbrot vom Feuer
�  Geschenke aus natürlichen Materialien
�  Shabby chic Möbel

Café Löwen
�  Guetzli backen und verzieren für Kinder
�  Glühbier und Glühwein für Eltern

Strickgruppe Altersheim (ehem. Drogerie)
�  Alles handgestrickt
�  Eigens kreierter Samichlaustrunk
�  Einnahmen für «gute Zwecke»

Sport-Outlet «Löwen»
�  Geöffnet von 9–17Uhr
�  Bei jedem Einkauf eine Weihnachtsüberraschung
�  Mit Adventstee und Guetzli

AWA Autobetrieb
�  Gemütliche Runde bei einem wärmenden Advents-

kaffee

Amden & Weesen Tourismus
�  Kinder, helft uns beim Basteln von

Weihnachtssternen für das Tourismusfenster!
�  Zur Stärkung Punsch und Weihnachtskekse!

Sportbahnen Amden Talstation
�  14–16 Uhr Saisonkarten Vorverkauf

Advent in Amden – 
Advent im Dorf

Samstag, 1. Dezember 2018 · 11 – 17 Uhr
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Es braucht eine gute Mischung von 
Gleich- und Wechselstrom, Spannung, 
mehr Widerstand und viele Lämpli. So 
erklärt der begnadete Geschichtenerzäh-
ler Flurin Caviezel sein Programm Kurz-
schluss. 

Von Rita Rüdisüli

Die Aula des Primarschulhauses in Amden 
ist voll am Samstagabend, 10. November 
2018. Flurin Caviezel unterhält mit seinem 
Programm «Kurzschluss» noch viel besser, 
als von der Kultur-Präsidentin Rösli Acker-
mann angekündigt. «Ob die Geschichten 
wahr oder nicht wahr sind, sie sind verblüf-
fend, hintergründig und mit viel Humor ge-
würzt», erklärt sie einleitend. 
Caviezel seinerseits ist erstaunt ob der heu-
tigen Art der Menschen, die sogar nach ver-
lorenen Wahlen und Tiefpunkten im Leben 
noch freundlich und glücklich sind (oder 
das zumindest behaupten). Verlieben ist 
ein Kurzschluss zwischen Kopf und Herz, 
erklärt er weiter. Die Hormone geraten für 
sechs Monate in Stress, dann geht es in Lie-
be über oder ist ganz aus. «Doch auch das 
ist in der Schweiz wohl kantonal geregelt», 
ergänzt er schmunzelnd.
Seinen Berufsstand als freischaffender Ka-
barettist und Musiker erklärt er einfach: 
«Freischaffend heisst schaffen, wenn die 
andern frei haben!» 
Sein Freund Niculin darf auch in den Sze-
nen von Kurzschluss nicht fehlen. Der Bald-
Pensionär Niculin will einen Film drehen 
über Schellen-Örsli, Heidi und den Geissen-
Peter. Eines sei dabei bereits verraten: Der 
Film endet in einer Schneekanonenschlacht. 
Herrlich ist die Geschichte des Bauernsoh-
nes, der als Legastheniker die Prinzessin 
zum Lachen bringt. Denn nur ein Wechsel-
stabenverbuchsler kann die schunderwöhne 
Frau zum Lachen bringen und den Vieger-
schwater überzeugen.
Mit dem Hinweis auf die 45° Nackenstarre 
der gestöpselten Handy-Benutzer tritt er in 
den digitalen Teil. «Früher kamen die Kin-
der heim, wenn sie Hunger hatten. Heute 
kommen sie, wenn der Akku leer ist.» In der 
Berghütte galt die erste Frage der Ankömm-
linge früher dem Weg zum WC und heute 
dem WLAN Passwort.

In Graubünden am schönsten?
Ob in Italienisch, Englisch, Romanisch oder 
in seinem herrlichen Bündnerdialekt, der 
Komiker weiss sich gekonnt auszudrücken. 
Zudem begleitet er sich selbst mit seinem 
«Handörgeli», dessen Kauf eine eigene Ge-
schichte wäre. Die alt bekannten Volkslieder 
dichtet er kurzerhand in eine moderne Ver-
sion um. So wollen Ramseiers nicht mehr 

Grasen, sondern Gras haben und aus dem 
Buurebüebli wird Bauer, ledig, sucht. 
Der Bündner Morgagschichta-Erzähler freut 
sich über die Singkünste des Publikums und 
verrät, dass er bei der Fahrt nach Amden un-
sicher wurde, ob es wirklich in Graubünden 
am schönsten sei. Bei der Zugabe verweist 

er auf seine Morgengeschichte von Nieder-
urnen und seinen Skitourenkollegen Werner, 
der sich als Kind über die Wetterprognosen 
ärgerte. Denn dort war oft von «Schnee bis 
in die Niederurnen» die Rede. Darum ist 
in der Geschichte endlich auch einmal von 
«Amda» und den Ammlern die Rede. 

Schluss bei Kurzschluss

Niderurna
Im April 2008 verfasst von Flurin Ca-
viezel 
(Sein Tourenkollege Werner Eberle 
heisst in der Geschichte Walter.)

Immer wenn i mit am Zug vo Khur uf 
Züri oder au widr hei fahra un z Ziagal-
bruck aahalta, khunnt miar dia Gschicht 
vom Walter in da Sinn. Der Walter, das 
muass ma wüssa, isch an Ammler. Un 
denn muass ma wüssa, was an Ammler 
isch. An Ammler isch a Bewohner vo 
Amda. Un wenn ma no weiss, dass d 
Gmeind Amda, Kanton SG, hoch über 
am Walasee uf ara schöna Sunnaterassa 
ligt, denn hät ma scho a Drittel vo dera 
Gschicht kapiart. Jetz müand Si no wüs-
sa, wo Niderurna ligt, und denn hänn Si 
au ds zweita Drittel varstanda. Niderur-
na ligt igangs vom 

Glarnerland in der Linthebani, grad bi 
Ziagalbruck.
Ziagalbruck ghört sogar zu Niderurna, 
Kanton GL. Das heisst, nit ganz Zia-
galbruck, nur dä Teil über dr Linth, dr 
Bahnhof Ziagalbruck ghört nämmli zu 
Schänis, Kanton SG. Aber das müand Si 
gär nit wüssa.
Wüssa müand Si nu no, dass ma vo 
Amda uf Niderurna aba gseht, un dass 
Niderurna grösser als Amda isch, denn 
varstöhn Si au ds letschta Drittel vo 
dera Gschicht vom Walter us Amda: 
Als Khind isch das für ihn nämmli dia 
gröschti Ungerechtigkeit gsi: Im Wät-
terpricht noch da Nochrichta isch im 
Radio nia, aber nit a einzigs Mol sys 
Dorf, Amda, erwähnt worda, darfür aber 
ständig ds andera duna: «Niederschläge 
bis in die Niederurnen!»

Flurin Caviezel: Rassig und zackig wie seine roten Schuhe sind auch Musik und Geschich-
ten.                                                                                                                      Bild: Rita Rüdisüli
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WINTER 
EVENTS

Sonntag, 2. Dezember | 13 Uhr
Saisoneröffnung und Musikunterhaltung
mit rassiger Schwyzerörgelimusik von Schanfigger Mix
im Monte Mio, Arvenbüel

Und nicht verpassen!

Der Saison-Vorverkauf 

läuft noch bis am 

10. Dezember 2018

SPORTBAHNEN 

AMDEN

Es ist einiges los auf und neben den Pisten in Amden!

Sonntag, 9. Dezember | 13 Uhr
Musikunterhaltung
mit lüpfiger, urchiger Musik der Chirezer Buebe
im Monte Mio, Arvenbüel

Sonntag, 16. Dezember | 12 Uhr
Country-Konzert
Der bekannte Countrysänger George Hug spielt mit seiner Band
im Monte Mio, Arvenbüel (bei schönem Wetter)

Donnerstag, 27. Dezember | ab 10.30 Uhr
Kinderfest
Spiel und Spass mit Snowli, Clown Nuny und vielem mehr
im Monte Mio und auf den Pisten im Arvenbüel

 
 
 
 
 

 
 

Für sauberes, hygienisch einwandfreies 
Wasser empfehlen wir: 
 

- Boiler-Wartung alle 5 Jahre 

- Reinigung/Austausch des  

Feinfilters alle 2 Jahre 
 

   Wann wurde Ihr Boiler das letzte Mal gewartet? 
 

    
casa-technica.ch® Tel. 055 612 13 60  • Sanitär • Dach  
Landolt Gebäudetechnik AG E-Mail: info@casa-technica.ch  • Lüftung • Spengler 
8873 Amden www.casa-technica.ch  • Solar • Fassade 
   • Gebäudesanierung 

 

Müäsch äs Blüemli ha,
dänn chasch doch eifach

zum Strub gah...

Grosse Advents-
ausstellung

23./24. November
Freitag 10.00-20.00 Uhr

Samstag 10.00-18.00 Uhr
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Der Winter kann kommen, die neue Schneefräse ist da
Obwohl die Temperaturen Mitte Okto-
ber noch sommerlich anmuteten, wurde 
die neue Schneefräse von der Firma Bo-
schung an den Autobetrieb Weesen-Am-
den ausgeliefert. 

Von Stefan Hollenstein, Betriebsleiter AWA

Der sogenannte Snowbooster mit einem 350 
PS starken Motor und einer Räumbreite von 
230 cm hat eine Fräsleistung von 2200 Ton-
nen pro Stunde. Auch bei dieser Fräse kann 
während den Räumarbeiten die Kabine an-
gehoben werden, damit der Maschinist sich 
einen besseren Überblick verschaffen kann. 
Dank dem speziellen Auswurfkamin, ange-
fertigt von der Firma Grebo in Zizers, ist die 
Fräse für unsere Arbeiten bestens ausgerüs-
tet. Bei dieser modernen Schneefräse kann 
der Maschinist zwischen verschiedenen 
Arbeitsprogrammen wählen, um immer die 
optimale Räumleistung zu erreichen.
Nun hoffen wir auf einen schneereichen 
Winter und wünschen den Maschinisten 
Ueli Büsser und Max Büsser immer unfall-
freie Fahrt. Der Snowbooster ist bereit für den Winter.                                                              Bild: AWA

Erscheinungsdaten Ammler Zitig 2019: 
 
Ausgabe Erscheinungsdatum Redaktionsschluss Sitzung: 
1 Fr, 21. Dezember 18 Di, 11. Dezember 18 Di, 18. Dez 18 
2 Fr, 1. Februar 2019 Mi, 23. Januar 19 Mo, 28. Jan. 19 
3 Fr, 1. März Mi, 20. Februar Mo, 25. Febr. 
4 Fr, 29. März Mi, 20. März Mo, 25. März 
5 Fr, 26. April   Di, 16. April Di, 23. April (Ostern) 
6 Fr, 31. Mai  Mi, 22. Mai Mo, 27. Mai 
7 Fr, 28. Juni Mi, 19. Juni Mo, 24. Juni 
8 Fr, 26. Juli Mi, 17. Juli Mo, 22. Juli 
9 Fr, 30. August Mi, 21. August Mo, 26. Aug. 
10 Fr, 27. September Mi, 18. September Mo, 23. Sept. 
11 Mo, 4. November Mi, 23. Oktober Mo, 28. Okt. 
12 Fr, 29. November Mi, 20. November Mo, 25. Nov. 
1/2020 Fr, 20. Dezember Mi, 11. Dezember 19 Mo, 16. Dez. 19 
 

*Freitag nach Auffahrt –Druck am Dienstag 
 
08.10.2018  RR 
 
 
 
 

Vernissage

Museum Amden  mit Andrea Gmür

Samstag, 8. Dezember 17:00 Uhr
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Fahrt zum Christchindli-Märt in: 
 

Bremgarten 
 
Freitag, 07. Dezember 2018 
Abfahrt: 
Arvenbüel 09.30 Uhr; Amden 09.45 Uhr 
 
Gemütliche Fahrt nach Bremgarten, 
Besuch des Christchindli-Marktes mit 
diversen Attraktionen z.B.: verschiedene 
Gospelchöre, Glasbläser, grosse Krippe 
und Spittelturm-Führungen. 
 
Fahrpreis Fr. 34.- 
 
Ankunft in Amden ca. 19.00 Uhr 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
telefonisch unter 055 611 12 22 oder 
direkt an der Dorfstrasse 25 in Amden. 
 
 

Neujahrs-
konzert

Donnerstag,
27. Dezember 2018
18.30 Uhr
Galluskirche Amden
inmitten der Krippe

Echo vom 
Zürihorn

mit Klaus Gersbach
und seinem „Durschlegi-Horn“

AMDEN WEESEN
Ankommen. Durchatmen. Frohsein.
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5. Ammler Seniorennachmittag

Bereits zum fünften Mal wurde am Sonn-
tag 11. November der Ammler Senioren-
nachmittag durchgeführt. Eine Party für 
ältere Semester.

Viele Senioren fanden auch heuer wieder 
den Weg zum Saal und genossen den Nach-
mittag in vollen Zügen.
Geehrt wurden zahlreiche 80- und 90-Jahr 
Jubilarinnen und Jubilare, sowie auch meh-
rere goldene und sogar ein diamantenes 
Hochzeitspaar. Und auch getanzt wurde 
fleissig, die heutigen Senioren sind noch 
bestens «zwäg», was uns sehr freut. Herz-
lichen Dank für eure Teilnahme. Wir hof-
fen stark, euch auch nächstes Jahr wieder 
begrüssen zu dürfen.

Pro Senectute und Musikgesellschaft Amden

Geburtstags-Jubilare mit 80 oder 90 Jahren: (vl) Rosmarie Lippuner, Werner Dirren, Albin Gmür, Sepp Gmür, Martha Gmür, Victor Buner, 
Ute Eberle

Noemi Lehmann (links) und Marianne Knobel musizieren mit der Musikgesellschaft für die 
Senioren der Gemeinde Amden.

Bei Kuchen, Kaffee und Musik lässt es sich gut verweilen.                                                                                              Bilder: Peter Rüdisüli
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Ihre Zukunft beginnt jetzt
Damit Pläne, Wünsche und Träume 
wahr werden – heute vorsorgen.

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den 
Grundstein für eine finanziell abgesicherte 
Zukunft. Denken Sie an überüberübermorgen – 
am besten heute. 

raiffeisen.ch/heutevorsorgen Wir machen den Weg frei
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40 Jahre Wegenella – ein Erlebnisbericht
Es war Weihnachten 1978. Unser Haus im 
Arvenbüel war fertig. Es gab viel Schnee im 
1978 und wir waren in einem Citroen Deux 
Chevaux mit zwei Kindern, Alexander (10 
Jahre) und Paul (7 Jahre) von Holland ange-
reist. Wir waren müde, aber auch aufgeregt. 
Unser eigenes Haus im Schnee! Das war vor 
40 Jahren. Vieles hat sich geändert, vieles 
auch nicht. Wir, Jannie und ich, kommen 
noch immer an Weihnachten in dasselbe 
Haus, unser Haus im Schnee.
 
1972 waren wir zum ersten Mal in Amden. 
Ein holländischer Freund hat ein Schweizer 
Mädchen geheiratet und hat uns  1972 im 
Sommer und  1973 an Weihnachten nach 
Amden eingeladen, wo ihre Eltern eine 
Ferienwohnung hatten. Da waren wir zum 
ersten Mal auf dem Chapf im Sommer und 
im Winter im Schnee, und das hat uns sehr 
gefallen. 1974, 1975 und 1976 haben wir 
dann an Weihnachten eine Ferienwohnung 
gemietet bei Familie Thoma im Ruestel. Es 
war   eisig kalt und Herr Thoma hat mit ei-
nem Gasbrenner die Batterie meines Deux 
Chevaux auf dem Parkplatz geheizt, so dass 
wir nach Holland zurückfahren konnten. 
Sehr nett!
 
Im Sommer 1978 haben wir unser Haus im 
Arvenbüel gekauft und dann jedes Jahr dort 
Weihnachten gefeiert, zuerst mit den Söh-
nen und dann nur wir Zwei. In 40 Jahren 
hat sich einiges geändert. Das Haus an der 
Rietstrasse hat einen Namen bekommen: 
Wegenella. Wettingen (Otto Felder, leider 
vor drei Jahren gestorben), Germania (2x), 
Nederland (3x) und Lachen (Joseph Diet-
ziker). Germania ist die Schweiz geworden 
und zwei Holländer haben auch an Schwei-
zer verkauft. Vor 40 Jahren hatte das Haus 
nur einen Schweizer Eigentümer, heute 
sechs und wir sind  die einzigen Ausländer 
und die einzigen Eigentümer, die alles mit-
gemacht haben. Wir fühlen uns in Amden 
wohl und das ist ein gutes Gefühl.

Alles ändert sich?
Es hat sich einiges geändert, sicherlich. 
Aber da sind auch Dinge geblieben und das 
ist schön. Vor 40 Jahren hat Willy unsere 
Kinder Skifahren gelernt; er macht das noch 
immer. Walter Gmür war unser Hauswart; 

er ist es noch immer. Das Restaurant Ströbl 
ist leider nicht mehr, aber Rüedi kocht noch 
immer das beste Schweizerische Essen. 
Konsum ist Volg geworden, aber noch im-
mer an derelben Stelle, Café Post wurde 
Café Löwen  und ist nun leider ohne Maja. 
Ein sonniger Wintertag mit Gerstensuppe 
auf der Vordere Höhi ist so unvergesslich 
wie ein Cervelat mit Sommersonne auf Alt-
schen. 2017 war mein letzter Aufstieg zum 
Leistchamm, 2018 war mein erste Wande-
rung mit  meinen Enkeltöchtern auf den 
Gulmen. «l‘histoire se répète» in Amden 
und das ist gut.
Im Jahre 2010 ist unser ältester Sohn Ale-
xander gestorben. In den letzten Monaten 
seines Lebens hat er einen Blog gemacht, 
worin er Familie und Bekannte über sei-
ne Krankheit orientierte. Der Blog hat ein 
Logo und das war die Silhouette des Leist-
chamm. Für ihn war dieser Berg das Symbol 
von glücklichen Jahren. Auf seinem Grab in 
Holland liegen nun einige Steine vom Ar-
venbüel.
Amden-Arvenbüel ist in den letzten 40 Jah-
ren ein wichtiger Teil  unseres Lebens gewe-
sen. Wie lange wir Amden noch geniessen 
können, wissen wir nicht. Mit 70+ ist die 
Zukunft unsicherer, als wenn man 30 Jahre 
alt ist. Aber bei etwas sind wir sicher: Auch 

dieses Jahr fahren wir an Weihnachten zu 
unserem Haus im Schnee. Wie vor 40 Jah-
ren.  

Jannie und Geert Blijham
Amden-Arvenbüel und Zeist/ NL

Aussicht aus der Wegenella im Arvenbüel im Winter 1978                                         Bilder:zvg

Geert Blijham

Die nächste Ammler Zitig erscheint

am Freitag, 21. Dezember

Redaktionsschluss: Dienstag, 11. Dezember



26 � Nr. 12 / Dezember 2018Rätsel

Finde die Bezeichnungen für Orte in Amden im Lückentext
Im untenstehenden Text, sind sieben Lü-
cken eingebaut. Die Worte bezeichnen 
Orte von Amden. 

Geschichte von Miriana Büsser

Bauer Sepp trägt einen bekannten Nach-
namen, er heisst wie der Komiker René 
…….bacher. 
Am liebsten trägt der Bauer warme, von 
Hand ge …..te Socken, egal ob im Som-
mer oder im Winter. Es ist aber wie in allen 
Haushalten auch bei ihm so, in der Wasch-
maschine ver……… schon etliche Socken. 
Deshalb ging Bauer Sepp auch dieses Jahr 
wieder zum Kaltbrunner Jahrmarkt. Von 
weitem schon hörte er die Musik vom Ka-
rus….! Er schlenderte gemütlich durch die 
Marktstände, verhandelte mit den Marktfah-
renden und kaufte schliesslich nebst den So-
cken auch noch Maus……, da die Mäuse in 
diesem Herbst wieder eine echte Plage wa-
ren. Um die Mittagszeit, knurrte Sepp’s Ma-
gen. Wie jedes Jahr, kehrte er im Restaurant 
Speer ein und genoss eine feine St. Galler 
Bratwurst mit Zwiebelsauce und frischem 
Kartoffel…..  .  Am Nachmittag gehören 
ein feiner Kaffee und ein Schwatz mit den 
vielen Händlern von Landmaschinen ein-
fach dazu. Besonders die Firma Aebi hat es 
Sepp angetan. Er würde nie einen anderen 
Trans….er kaufen. 

Setze die richtigen Worte ein und schicke 
die sieben kompletten Wörter bis am 8. De-
zember 2018 an 
ammlerzitig@amden.ch oder 
Ammler Zitig, Stock 216, 8873 Amden
Es ist ein Überraschungspreis zu gewinnen. 

Dazu exklusiv für Ammler Zitigs Leserinnen 
und Leser:
Der erste offizielle Plan zu «vor und hindä», 
einfach und übersichtlich.
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Willkommen im «Wild Wild West»
Die Musikgesellschaft Amden nimmt 
Sie in der diesjährigen Adventszeit mit 
in eine Zeit, in der das Leben einfacher 
und die Sitten rauer waren. Tauchen Sie 
mit  uns in die Welt des Wilden Westens 
ein; am 1. und 8. Dezember 2018 im Saal 
Amden.

Von Manuel Bauer

Unser Interims-Sheriff Hanspe-
ter Büsser hat mit uns in die-
sem Jahr ein abwechslungs-
reiches Programm einstudiert. 
Wir begeben uns in den Wil-
den Westen und reiten durch 
die Prärie mit einem ganz 
konkreten Ziel: den schönsten 
Platz auf Erden zu finden und 
ein Dorf zu gründen – künftig 
unter dem Namen «Amtown» 
bekannt. Erfahren Sie an besag-
ten Abenden mehr über diese Le-
gende.
Musikalisch sowie auch theatralisch 
werden wir diverse Etappen durchlaufen. 
Von ruhigen Tönen über Klassiker bis hin 
zu topaktuellen Billboard-Chart-Hits wird 

alles zum Besten gegeben. Der ganze Saal 
wird selbstverständlich auch in Western-

Manier dekoriert sein.
Kulinarisch können wir selbstverständlich 
mit der modernsten Küche im ganzen Wil-

den Westen auftrumpfen. Sie dürfen sich 
also gerne auf höherstehende Gerich-

te als über dem Feuer zubereitete 
braune Bohnen freuen.

Saloon ohne Waffe
Im Anschluss an das 
Konzert laden wir Sie 
herzlich in unseren 
Saloon ein, um die 
eine oder andere 
Flasche Whiskey 
verschwinden zu 
lassen. 
Wir bitten Sie, all-
fällige Schusswaf-

fen vor Eintritt in die 
Bar an die dafür vor-

gesehene Garderobe zu 
hängen. Verzichten Sie 

bitte auch auf die Anreise 
zu Pferd, diese Tage sind die 

Hilfs-Sheriffs ziemlich erpicht 
darauf, sich einen Stern abzuver-

dienen.
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Wussten Sie eigentlich, dass ...

•	 man auch auf Gran Canaria Zwetsch-
genschnaps vom Volg-Beni konsumie-
ren kann?

•	 die Teilnahme an der Schützenchilbi 
zum Ehrenbürgerrecht von Amden ver-
helfen kann?

•	 Brüder an Kalbversteigerungen um ein 
Zuchtkalb feilschen können?

•	 an der Bürgerversammlung vom April 
1901 beschlossen wurde, das Sträss-
chen vom Fly bis Bättlis für Fr. 80‘000 
zu bauen?

•	 es sich im November 1905 zeigte, dass-
die Strasse teurer geworden war und 
110‘000 Franken kostete?

•	 sich die Gemeinde Weesen weigerte, 
ihren Strassen-Beitrag von 15‘000 zu 
bezahlen?

•	 der Rekurs der Gemeinde Weesen ge-
gen den Zahlungsbefehl im Jahr 1907 
vom Kanton abgelehnt wurde?

•	 der Autobetrieb Weesen-Amden am 29. 
Juni 2019 sein 100-jähriges Bestehen 
feiert?

•	 die Vorbereitungen dazu schon laufen?

Leserbriefe:

Altersheim Projektkredit
Nach der Ablehnung des gemeinderätlichen 
Antrages betreffend Projektierungskredit 
für den Ersatz des Alters- und Pflegeheims 
durch die Bürgerversammlung vom 12. No-
vember stellt sich die Frage: wie weiter?
Waren die Meinungen betreffend Stand-
ort geteilt, so waren sich Befürworter wie 
Gegner darin einig, dass die mutmasslichen 
Gesamtkosten für den Standort Aeschen zu 
hoch seien. Ob der Neubau im Dorfzentrum 
günstiger zu stehen käme, wage ich zu be-
zweifeln.
Die kostengünstigste Lösung wäre sicher 
die Renovation des bestehenden Altershei-
mes, auch wenn  Zimmergrössen und -ein-
richtung nicht den neusten Vorgaben ent-
sprechen mögen. Aber die Leute in diesem 
letzten Lebensabschnitt haben nicht mehr 
dieselben Ansprüche wie Jüngere und Akti-
ve; sie sind durch ihre zunehmende geistige 
und körperliche Inaktivität auch nicht mehr 
daran interessiert  (und meist auch nicht 
mehr in der Lage), am regen Dorfleben teil-
zunehmen. Sie wollen vielmehr umsorgt 
und gepflegt werden -  an welchem Stand-
ort, ist nicht mehr so wichtig. Wer noch ak-
tiv genug ist, hat die Möglichkeit, sich ins 
Dorf zu begeben, sei es zu Fuss oder mit 
dem Auto von Bekannten.
Einen Neubau auf ein Jahrhundert zu planen 
(wie sich Th. Angehrn ausdrückte), ist illu-
sorisch, wenn man bedenkt, wie schnell sich 
die Meinungen der Politiker wie auch der 

Fachleute ändern. Das ganze Gesundheits- 
und Altersvorsorgewesen ist im Umbruch; 
es kommen -  bedingt durch die Alterung 
der Gesellschaft -  gewaltige Kosten auf uns 
zu. Wie das bewältigt werden kann, ist völ-
lig offen. 
Mit dem vorgesehenen Zwölfmillionenkre-
dit (wenn es denn so bliebe) würde sich die 
Gemeinde stark verschulden, ohne einen 
entsprechenden Mehrwert für die Pensio-
näre zu schaffen. Die Renovation des be-
stehenden Heimes mit den notwendigen 
Anpassungen der Zufahrt und des Liftes 
würden bedeutend günstiger zu stehen kom-
men. Damit wäre Allen gedient: dem Steu-
erzahler wie den Bewohnern des Heimes.

Hansjörg Fitzi, Amden

Alters- und Pflegeheim Amden
Möchten Sie als Bewohner des Alters- und 
Pflegeheims
… den Kinderlärm vom Pausenplatz hören?
… den Durchgangsverkehr von der Haupt-
strasse hören?
… sich beim Spazierengehen zuerst über die 
Hauptstrasse quälen?
… den Lärm von Veranstaltungen im Dorf 
hören?
… die Aussicht vom jetzigen Altersheim 
Aeschen vermissen?
… noch das Hallenbad benützen?
… für die dringendsten Sanierungsmassnah-

men des bestehenden Altersheimes einige 
hunderttausend Franken ausgeben?
… für Bodenkauf und Gebäudeabbruch auf 
dem Primarschul- und Postareal erneut Mil-
lionen ausgeben?
Ich frage mich ob
… die Schule wirklich genügend Platz im 
jetzigen Schulhaus hat? 
… auch die Musikschule im heutigen Schul-
haus Platz findet?
… der Pausenplatz verkleinert werden darf?
Wenn Sie sämtliche Fragen mit «Ja» beant-
worten können, dann haben Sie aus Ihrer 
Sicht an der Bürgerversammlung richtig 
gestimmt.
Ich kann diese Fragen nicht mit «Ja» beant-
worten. Ich möchte meinen Lebensabend 
an einem schönen und ruhigen Platz ge-
niessen können und habe darum dem Pro-
jektierungskredit für den Standort Aeschen 
zugestimmt. Denn erfahrungsgemäss sind 
Projekte im zweiten Anlauf meistens eini-
ges teurer.
An der Urnenabstimmung nächstes Jahr hät-
te man die genaueren Zahlen gekannt und 
meiner Meinung nach immer noch darüber 
diskutieren können, ob das Alters- und Pfle-
geheim Aeschen gebaut wird oder nicht.
Wir wären in jeglicher Hinsicht besser ge-
fahren, wenn wir der vorgeschlagenen Vari-
ante des Gemeinderates zugestimmt hätten.

Georg Rüdisüli

Männerchor Amden bei Sing & String mit dem Wellness-Tango. 
Bild: Rita Rüdisüli
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Weih – Nacht

Ammler Jubilare der Blasmusik
Man stelle sich die Zahl einmal vor, 65 
Jahre lang musizieren. Genau dies haben 
zwei Aktivmitglieder der Musikgesell-
schaft Amden erreicht! 

Von Peter Rüdisüli

Am Samstag, 10. November, fand die jährli-
che Delegiertenversammlung des St. Galler 
Blasmusikverbandes statt, dieses Jahr in St. 
Peterzell. Auch wir durften Mitglieder von 
uns feiern und auszeichnen.
Unsere zwei Heiri Gmür wurden für jeweils 
65 Jahre Aktivmitgliedschaft ausgezeichnet: 
Eine Wahnsinnsleistung! Und mit Carmela 
Zumsteg haben wir neu eine weitere eidge-
nössische Veteranin im Verein. Um diese 
eidgenössische Auszeichnung zu erhalten 
bedarf es ebenfalls vieler Jahre aktiven Mu-
sizierens, ganze 35 an der Zahl.
Wir gratulieren euch herzlich zu eurer Aus-
zeichnung und danken für euren unermüdli-
chen Einsatz über all die Jahre. 
Wir wünschen uns, dass wir noch lange ge-
meinsam mit euch unsere Freude an der Mu-
sik teilen können! 

Jubilare der Musikgesellschaft Amden (vl) Heiri Gmür-Eisenring, Carmela Zumsteg, Heiri 
Gmür-Glaus                                                                                              Bild: Peter Rüdisüli

Liebe Leserinnen und Leser
Für viele Menschen ist  Advent und  Weih-
nachten  die schönste Zeit des Jahres.                                                   
Sie hat etwas ganz Spezielles, Mystisches, 
Friedliches in sich, aber auch Stress.
Es wird gebacken, gebastelt, meditiert. Viel-
leicht hofft man ganz heimlich, dass einige 
Wünsche in Erfüllung gehen könnten, nicht 
nur bei den Kindern, auch bei uns Erwach-
senen.
Für manche ist diese Zeit aber auch mit 
Angst verbunden. Man fühlt sich alleine, 
oft wie in einem Sumpf, aus dem man nicht 
mehr herauskommt. Vielen fehlt die Kraft. 
Sie brauchen Hilfe, unsere!
Wenn ich den Blick in die Medien werfe, 
verfalle ich in Traurigkeit und Schrecken.                                       
Wir sehen, wie diese Zeit missbraucht wird 
bis hin zur Erotik.  Alles wird profaniert.
Geht es wirklich nur noch um das liebe 
Geld?
Ja, ich bin auch damit konfrontiert. Mein 
Patenkind legte mir letzthin den Wunschzet-
tel mit den Preisen vor. Das war «Realität». 
Ich weiss wohl, dass ich keinen dieser Wün-

sche erfüllen werde.
Wir müssen wieder zum Kern von Weih-
nachten zurückkehren, nämlich:  Gott hat 
uns durch die Geburt seinen Sohnes Jesus 
etwas geschenkt, das wir mit nichts verglei-
chen können. 
Durch Jesus zeigt er uns einen Weg auf, wie 
wir im Frieden miteinander leben können, 
indem wir einander achten, helfen und mit 
dem nötigen Respekt begegnen.
Erwidern wir dieses Geschenk mit unserem 
guten Willen, schenken wir Geborgenheit, 
helfen wir, wo nötig, sprechen wir ein gutes 
Wort und…

Wir hoffen gerne, dass es Ihnen und uns ge-
lingt, diese heilige Nacht Gott zu weihen, 
indem wir ihm für sein Geschenk an uns 
danken.

Eine friedliche Weih - Nacht wünschen wir 
Ihnen allen

Erich Sax, Pfarreibeauftragter
Pfr. Victor Buner

Vom 2. bis 23. Dezember 

bleibt die Galluskirche 

wegen dem Krippenaufbau 

geschlossen.

Die Gottesdienste 

finden in dieser Zeit

 in der St. Anna Kapelle 

statt.

On the move

Sonntag, 25. November, 16:30 Uhr

in der Galluskirche
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In Memoriam
Elisabeth Gmür-
Iten

1.Januar 1935 bis
25. Oktober 2018

D’Läbensreis vo Eusem Muetti

S’Muetti isch am Neujahrstag 1935 im El-
terehus Mettli z‘Unterägeri uf d’Wält cho. 
Sie isch mit drüü Schwöschtere und eim 
Brüeder dette ufgwachse. Es eifachs Buu-
reheimet, wo alli tatchräftig händ müesse 
mithälfe. 
Ihri Schuelziit hed sie z‘Unterägeri ab-
solviert. Chum schuelentlasse, isch ihri 
Läbensreis scho losgange: s’Muetti hed a 
verschiedene Ort als Magd gschaffet. Zwü-
scheziitlich hed sie en Nähkurs bsuecht und 
ihri Liideschaft fürs Lisme entdeckt. Am 
liebschte het si Söcke glismet, nöd nur für 
sich sondern au für anderi, wo si gern gha 
het. Es isch es Hobby worde, wo sie ihres 
Läbe lang begleitet hed. 
Im Johr 1956 hed si de Xaver Marty känne-
glernt. S’Jawort isch 1958 im Kloster Berg 
Sion gfalle. Zeme hend sie denn gmeinsam 
im Restaurant Neubad in Ernetschwil afo 
wirte und bure. Nah dis nah sind uf dem Hof 
nün Chinde umegsprunge.  

So isch ihri Läbensreis vom Ägerital is 
Linthgebiet wiitergange. S’Muetti hed öppe 
emol s’Heiweh nach Unterägeri ploget. De 
engi Kontakt zu ihrer Schwöster Marili het 
ihres Heiweh chli möge lindere. Die beide 
Schwöstere hend ihres ganze Läbe lang im-
mer de Kontakt ufrecht erhalte.
Nach langer schwerer Chranket isch ihre 
Maa Xaver im Johr 1974 noch nur 18 Ehe-
johr verstorbe. Das isch en grosse Schock 
für s’Muetti und ihri Chind gsi. 
Kurzi Ziit spöter hed s’Muetti de Alois 
Gmür, au Gehre Wisi gnännt, vo Amden 
känneglernt. 1975 händ die beide ghürotet 
und händ gmeinsam de Hof im Neubad wii-
tergfüehrt. 

Im Johr 1993 hed de Wisi 
in Rufi chönne es neus Di-
heime chaufe – somit isch 
die Läbensreis wiitergange 
nach Rufi. I dere Ziit händ 
die beide gmeinsam meh-
reri Summer uf der Alp 
verbrocht. Im Früehlig hed 
sich s’Muetti immer sehr 
gfreut, wieder z’Alp dörfe 
z’goh. Am Wisi sis Herz 
hed ganz unerwartet im 
Johr 2008 ufghört schloh. 
Dademit isch fürs Muetti 
es wiiters Mol e Wält zä-
mebroche. 
Einigi Ziit spöter isch 
bim Muetti en grossi Bu-
uchoperation bevorstande 
– sither isch sie uf Pfleg 
aagwise gsi. I de Folg isch 
ihri Reis wiitergange is 
Alters- und Pflegheim uf 

Amden, wo sie sich immer sehr wohl gfühlt 
hed. Es hed ihre immer guet gfalle dette – 
das hed sie bi eusne Bsüech immer wieder 
gern erwähnt. 
Eimol, bimene Bsüechli, hed sie eus un-
missverständlich gseit, wo ihres nächschti 
Ziil vo ihrere Läbensreis sig: sie hed mit em 
Finger uf de Ammler Friedhof zeigt …

Am 25. Oktober 2018 isch am Muetti ihri 
Läbesreis unerwartet z’Änd gange. Sie isch 
nach churzer Chranket im Spital z’Uznach 
friedlich iigschlofe.

Muetti, de ewigi Friede sig Dir gönnt.
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Schützenchilbi-Impressionen                                              von Peter Rüdisüli 

Philipp Schildknecht 

David und Manuel Gmür geniessen die Chilbi als Zuschauer.

Der neue Veteran Beni Gmür mit Ehrendamen Amanda und Noemi

Freude pur beim Schützenkönig Elmar Büsser

Königinnen unter sich: Angela Thoma und Anita Rüdisüli

junge Siegerin Helena Lautenschlager Hanspeter Büsser mit grosser Gabe
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Ausgabe Nr. 1/2019
erscheint am: 

Freitag, 21. Dezember
Redaktionsschluss: 

Dienstag, 11. Dezember 2018

«Supel, supel und famos,
Sing & Stling 

wal glandios!»

Dazu meint Amm-LiRegelmässige Anlässe:

Datum Zeit Was Wo Mit wem
 23. +24. Nov. 10:00 Adventsausstellung Blumen Strub, Weesen Blumen Strub
Sa, 24. Nov. 19:30 Hauptversammlung Skiclub Amden Restaurant Sonne SC Amden
So, 25. Nov. 09:30 Messe, anschliessend Suppentag Galluskirche / Saal Amden kath. Kirche / Frauenverein
So, 25. Nov. 16:30 Konzert Gospel- & Popchor Galluskirche On The Move
Sa, 1. Dez. 10:00 Adventsmarkt Wohnheim St. Josef Wohnheim St. Josef, Weesen
Sa, 1. Dez. 11:00 Advent in Amden - Advent im Dorf Dorf Amden Ammler Geschäfte
Sa, 1. Dez. 20:00 Winterkonzert: Wild Wild West Saal Amden Musikgesellschaft Amden
So, 2. Dez. 13:00 Saisoneröffnung mit Musik Monte Mio Amden Schanfiggermix
So, 2. Dez. 17:31 Samichlaus Einzug Vorderdorf Amden Familientreff & Samichläuse
So, 2. Dez. 20:00 Adventskonzert Flikirche Weesen Neues Glarner Musikkollegium
Di, 4. Dez. 11:30 AWA Ausflugsfahrt: Chlausfahrt ab div. Busstationen Autobetrieb Weesen-Amden
Fr, 7. Dez. 09:30 AWA Ausflugsfahrt: Weihnachtsmarkt ab div. Busstationen Autobetrieb Weesen-Amden
Fr, 7. Dez. 19:30 Offenes Adventssingen Dominikussaal Weesen Ev. Kirchgemeinde W-A
Sa, 8. Dez. 09:00 Vortrag: Schenken - Routine, Leerlauf Parkhotel Schwert Dr. phil. Luzia Vieli-Hardegger
Sa, 8. Dez. 17:00 Vernissage Andrea Gmür Museum Amden Andrea Gmür
Sa, 8. Dez. 20:00 Winterkonzert: Wild Wild West Saal Amden Musikgesellschaft Amden
So, 9. Dez. 13:00 Musikunterhaltung Chirezerbuebe Monte Mio Amden Chirezerbuebe
Fr, 14. Dez. 19:30 Offenes Adventssingen Café Liszt, Weesen Ev. Kirchgemeinde W-A
Sa, 15. Dez. 09:00 Thomasmarkt im Städtli Weesen Marktfahrer
So, 16. Dez. 12:00 Country-Konzert George Hug Monte Mio Amden George Hug
Do, 20. Dez. 13:00 Verkauf Christbaum & Holzprodukte Werkhof Sittli, Kirchstr. 5 Forstbetrieb Amden
Sa, 22. Dez. 09:00 Verkauf Christbaum & Holzprodukte Werkhof Sittli, Kirchstr. 5 Forstbetrieb Amden
Mo, 24. Dez. 17:00 Familien Weihnachtsmesse Galluskirche kath. Kirchgemeinde Amden
Mo, 24. Dez. 22:30 Mitternachtsgottesdienst Galluskirche kath. Kirchgemeinde Amden
Di, 25. Dez. 09:30 Festgottesdienst Galluskirche kath. Kirchgemeinde Amden
Do, 27. Dez. 18:30 Neujahrskonzert Galluskirche Amden Amden & Weesen Tourismus

Melden Sie Ihre Anlässe bei Amden&Weesen Tourismus unter Tel. 058 228 28 30 oder www.amden.ch

Caféteria Altersheim geöffnet jeweils von 14 bis 16 Uhr

Bibliothek Weesen
079 837 49 50

Di, 15 bis 17 Uhr / Fr, 15.30 bis 18.30 Uhr
während den Ferien: freitags von 17 bis 18 Uhr

Hallenbad
055 611 15 88

Im Dezember noch geschlossen 
wegen Umbau

Gottesdienste röm.kath. So, 9.00 Pfarrkirche (Festtage um 9.30)
evang.     So, 10.00 in Amden oder 10.00 in Weesen

Bibliothek Amden Dienstag, 16.30 bis 17.30 Uhr
Während Schulferien geschlossen

Spielgruppe Weesen
Spielgruppe Amden

Montag bis Freitag, 8.45 bis 11.15 Uhr 
Mittwoch und Freitag, 8.45 bis 11.15 Uhr
Auskunft und Anmeldung unter 055 616 12 16

Museum Amden Neue Ausstellung von Andrea Gmür
Mittwoch und Sonntag, 14 bis 17 Uhr (ab 8. Dez.)

Sportbahnen Amden bei schönem Wetter Wochenendbetrieb

Entsorgungspark Mo, 16.30 bis 18 Uhr / Mi, 13.15 bis 14.30 Uhr
Sa, 10 bis 11.30 Uhr


